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Die „Danziger Zeitn 
und bei allen Kaiſerl. 


Heſtellungen auf die Danziger Zeitung' 
für den 


Monat September 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten im 
Deutſchen Reiche, ſowie von der Expedition 
der „Danziger Zeitung“, Ketterhagergaſſe 
Nr. 4, angenommen. Der Preis des Abonne⸗ 
ments bei Bezug durch die Poſt beträgt 
Mark 1,70, für Danzig: Mark 1,50 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Peſt, 26. Anguſt. Der Verein deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen hielt heute ſeine Schlußſitzung. 


Abends wird der größte Theil der Delegirten 


bereits abreiſen. 
Kopenhagen, 26. Auguſt. Der König von 
Griechenland iſt heute Vormittag hier einge⸗ 


troffen und auf dem Bahnhöfe von dem Kronprinzen 


empfangen worden. 5 
Paris, 26. Auguſt. Die Leichenfeier für Admiral 


Cour bet hat heute früh in engerem Kreiſe in 


Hyeĩres an Bord des „Bayard“ ſtattgefunden. Die 
Admirale Duperré und Krantz ſprachen 


übergeführt wird. 

Brüſſel, 26. Auguſt. Der „Indépendance belge“ 
zufolge würde der Miniſter der Landwirthſchaft, 
Demoreau, aus dem Miniſterium ausſcheiden und 
als Vertreter Belgiens bei dem Vatican nach 
Rom gehen. i 

Konſtantinopel, 26. Auguſt. 
geſtern den neu ernannten Geſandten der Ver⸗ 


einigten Staaten von Nordamerika, Cox, zur Ueber⸗ 


reichung ſeines Beglaubigungsſchreibens empfangen. 
Drummond Wolff wird heute oder morgen 
empfangen werden. 


Die Monarchenzuſammenkunft in 
Kremſier. 
(Nach Wolff'ſchen Telegrammen.) u 


(Mittwoch) bildete die glänzende Ja 
walde. Am Vormittage begaben ſich die Kaiſer 
Franz Joſef und Alexander, Kronprinz Rudolf und 
Großfürſt Wladimir im Jagdcoſtüm nach dem 
Fürſtenwalde, wo unter einem Zelte eine Tafel zu 
32 Gedecken zu einem Dejeaner dinatoire her⸗ 


gerichtet war. Die höchſten und hohen Herrſchaften 
Paſſirten in fünf zweiſpännigen offenen Wagen das 


Forſthaus zum eigentlichen Jagdterrain. Während 


der Jagd unternahmen die übrigen Herrſchaften 
den Schloßpark. In dem 


eine Pirutſchade durch 
erſten Wagen ſaßen beide Kaiſerinnen. Bei dem 


Forſthauſe verließen die Herrſchaften die Wagen 


Der ruſſiſche Hofmaler Zichy fertigte hierſelbſt 
and für das Tagebuch des Kaiſers von Ruß⸗ 
land an. 

Um 1 Uhr Mittags ließ Kaiſer Franz Joſef 
die Jagd im Fürſtenwalde abblaſen. Die Jagd⸗ 


gäſte erſchienen alsbald bei dem Forſthauſe, wo rente dicht menge 


taten ſein werde und daß die Freundſchaftsbeziehungen 
N N den en ebenſo wie 195 Hefen ger 118 
{ ziehungen zwiſchen den Regierungen noch befeſtigter un 

Hornquartets, welche die Bewunderung der ganzen N 
Arrangement 


beide Kaiſerinnen von den Kaiſern begrüßt wurden. 
Während der Tafel im Jagdzelte erklangen aus 
einiger Entfernung Fanfaren und Jagdſtücke eines 
Tiſchgeſellſchaft 


erregten. Dieſes 


bildete eine ſinnige Ueberraſchung für den Kaiſer 
und den Großfürſten Wladimir, welche für Horn⸗ 
muſik eine beſondere Vorliebe haben und ſichtlich 

waren. Soda 


een 


Der Roman dreier Schweſtern. 
Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: 


der Champs Elyſées, wo einſt das Palais A 


ſtand, geben dem Journal „La Chronique“ Ver⸗ 
anlaſſung, zu erzählen, wie dies Palais entſtand 
und unterging. Die Geſchichte iſt intereſſant, aber 
auch zugleich ſo abenteuerlich und romanhaft, daß 


wir ſie nur unter allem 1 9 l wiedergeben. 
Romantiſch zugeſtutzt iſt ſie au 

Beſitzer jenes Palais war kein Geringerer, als der 
1 der Kaiſerin Eugenie, der ſpaniſche Herzog 
von A.. 
prachtvolle Haus des reichen Herrn Lauriſton für 


vierzehn (2) Millionen Francs, die beiden daran⸗ 


U Gärten des ſchwediſchen Generalconſuls 


erbux und des Herrn Emile Girardin wurden eben⸗ 
falls käuflich erworben und die trennenden Mauern 
zu erhalten, den 
müſſen, und als die Gräfin mit 


niedergeriſſen. So entſtand das ſtolze Palais, das 
die Kaiſerin ihrer geliebten Schweſter Maria zum 
Geſchenk machte. Eugenie liebte ihren ſchönen 


Schwager von ganzem Herzen, man ſagte ſogar, 
er ihr als Bewerber in Madrid einſt nicht 


daß 
unwillkommen geweſen ſein würde. Der Herzog 
führte den Beinamen „Alabaſter⸗Herzog“ (Due 
Albätre), denn jo reizend ſchön ſein Geſicht auch 
war, es trug die bleiche Farbe des Todes. 
gerade die Damenwelt fand den Contraſt der rothen 


Lippen und ſchwarzen Gluthaugen entzückend in 
dem Alabaſtergeſicht des ſchönen Herzogs, und er 
war der Angebetete manches weiblichen Herzens, 


welches ſeinen Roman nur intereſſant, aber nicht 
abſchreckend fand. Der „Alabaſter⸗Herzog“ ver⸗ 


kehrte mit Vorliebe in dem gräflich Montijo⸗Teba⸗ 
ſchen Haufe in Madrid, deſſen drei ſchöne Töchter, 
Maria, Eugenia und Roſabella, den Ruf der drei 
ſchönſten Mädchen der Reſidenz beſaßen. 10 75 
wie die 


brünetter 


die älteſte, war etwas f 
deren Aehnlichkeit 


beiden anderen Schweſtern, 
oft eine Verwechslung zur Folge hatte. 


eee 
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Verabſchiedung 


einige 
Worte im Namen der Armee und der Marine. Der 
Sarg wurde darauf ausgeſchifft und nach dem 
Bahnhofe gebracht, von wo derſelbe nach Paris 


Der Sultan hat 


Skierniewice. 


Wild, b 


0 Die 
neuerdings ſtattgehabten Brände in jener Gegend 


alle Fälle. Der 


Eugenie kaufte im Jahre 1855 das 


Aber 


Die 
Liebe der drei reizenden Mädchen zu einander 
war ſprichwortlich, nie ſah man eines ohne das 
andere, und ſtets war ein ganzer Kreis junger und 
alter Cavaliere um die drei ſpaniſchen Grazien 


mit Ausnaßme von 


2 Mal 


“ erſcheint ti 0 
es In⸗ und 


von welchem 41 Stück zur Strecke geliefert waren, 
beſichtigt. 
die Jagdbeute der Kaiſer Alexander und Franz 
Joſef, ſowie des Kronprinzen Rudolf und des 

roßfürſten Wladimir. Beide Kaiſerinnen traten 
auf die Mitglieder des Hornquartetts zu un 


der gehörten Vorträge. Dem anweſenden 
herrn, Cardinal Fürſtenberg, ſprachen die 


Ueber die am Abend erfolgte Abreiſe der 


remſier, 27. Auguſt. 


Schloſſe, von dem Kaiſer Frauz Joſef und den 


Kronprinz Rudolf von Oeſterreich und 


Kaiſer Franz Joſef iſt mittlerweile zu den Manövern 
bei Pilſen abgereiſt. „ 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 27. Auguſt. 


v. Giers und Graf Kalnoky an der Jagd nicht 
theilgenommen und währenddeſſen eine längere 
Unterredung gehabt haben. Was ſie verhandelt? 
Darüber wird man wohl ebenſo wenig etwas 
authentiſches erfahren, wie ſ. Z. über die Ab⸗ 
machungen er Dreikaiſerzuſammenkunft in 


gebung wird die Kaiſerzuſammenkunft von dem 
„Journal de St. Pétersbourg“ gekennzeichnet. Das 


bofficiöſe Organ ſchreibt u. a.: b 
Wir ſchrieben am 16. September v. J., daß die 
Dreikaiſerzuſammenkunft von Sttierniewice die Auf: Hi Hor 
5 egran merkſamkeit der ganzen Welt auf ſich lenke und daß ſie 
Den Höhepunkt der Feſtlichkeiten von geſtern 1 
im Fürſten⸗ 


in Wirklichkeit nicht der Ausgangspunkt einer 
Situation fei, ſondern die Weihe eines glüdliger 
bereits beſtehenden Zuſtandes, ein vollſtändiges Zeugniß 


Meinung beſchäftigen 
eine neue Bürgſchaft 


Vorherſagungen ausgeſprochen wurden, 


in der Hoffnung zu wiegen, da 
fruchtbar an 


conſolidirter daraus hervorgehen werden. 


das Journal ausdrücklich hervor, 
keinerlei Abſchwächung in den herzlichen Beziehungen 


edeutet, welche in ſo glücklicher Weiſe zwiſchen 
gruppirt. Die ſchönſte von allen war unſtreitig 


Roſabella, die jüngſte; es exiſtirt ein Bild aus jener 
Zeit von ihr, welches die Kaiſerin in's Exil be⸗ 
Dieſes ſchöne Mädchen, damals kaum 
ebzehn Jahre alt, hatte eine heftige Leidenſchaft 
für den Due Albätre gefaßt, da er aber allen drei 
Schweſtern ſeine Huldigung darbrachte, und es ihr 
nie gelingen wollte, auch nur durch ein Wort oder 9 
Blick ein Zeichen größerer Zuneigung zu ent⸗ 
decken, entſchloß ſie ſich, kühn und leidenſchaftlich 
wie ſie war, dieſem ſchrecklichen Zuſtande der 
Herzensqual ein Ende zu bereiten und um jeden 
Preis Gewißheit zu erlangen, ob ſie ſelbſt oder eine 
ihrer Schweſtern ſeine Liebe errungen habe. Ein 
Maskenball am Hofe der Königin Iſabella gab ihr 
die Idee ein, dort heimlich zu erſcheinen und 
die Maskenfreiheit zu einer Unterredung mit 815 

ie 


Be hat. 
{ 


einen 


area Alabalter = Herzog zu benutzen. 
chützte heftiges Kopfweh vor, um die Erlaubniß 


und Maria zu Hofe fuhr, lag die jüngſte Schweſter 
anſcheinend krank auf rem Ra 11 0 Aber 
eine Stunde ſpäter war ſie ebenfalls auf dem 


denn Eugenia ſtellte eine Juno, Maria die Minerva 


und der Duc Albatre den Paris vor — hatte ſie 
nicht angelegt, ein ſchwarzer Domino, deſſen Kapuze 
| überdies noch den Kopf deckte, umhüllte fie. Sie 9 
geſellte ſich zu dem Alabaſter⸗Herzog, der ſeinen 
goldenen Apfel noch in der Hand hielt. „Wie, 
mein edler Paris, Du haſt noch nicht entſchieden, 
welcher von den drei Schweſter⸗Göttinnen Du den 
an 
ſeinen Arm. „Es fehlt die Dritte“, ſagte er aus⸗ 
weichend. Ein jüßer Schauer des Glückes durch⸗ 
zuckte ſie, ſie glaubte ſich geliebt. Der Herzog ahnte 
nicht, wer unter der Maske ſtecke und führte ſie 
zum Tanz. Sie, eng an ihn geſchmiegt, glitt in d 
Entzücken dahin! aber ſie wollte Gewißheit haben 
und fragte wieder: „Und beſitzt eine der drei 
Schweſtern das Glück, von dem ſchönen Herzog 
„Sie irren ſich nicht, ſchöne 
reizenden 
Wieder begann eine Tour, dann 


Preis zuertheilſt?“ fragte ſie und hing ſich 


geliebt zu werden?“ 
Unbekannte, ich 
Schweſtern.“ 


liebe eine der 


Sonntag A 
Auslandes angenommen. — 15 
elt na 


Verſchiedenfarbige Bänder bezeichneten 
aus denen das Petersburger Organ ſeine Infor: 
mationen empfängt, iſt für die Beurtheilung der 
Zuſammenkunft in i 0 
d ſymptomatiſchen Werth und befeſtigt die Annahme, 
äußerten ſich höchſt anerkennend über die S 10 
agd⸗ 
aiſer 
und Großfürſt Wladimir herzlichen Dank aus. 
Unter Fanfaren trat ſodann die hohe Geſellſchaft 
die Rückkehr an. 


Erzherzogen am Bahnhofe ab. Zar Alexander rief 
dem öſterreichiſchen Kaiſer im Augenblicke der Ab: 
fahrt zu: „a revoir!“ Dieſer antwortete: „a revoir! 
| j’espere bientot.“ (Auf Wiederſehen! ich hoffe N 

Lz 
berzog Karl Ludwig begaben ſich eine Stunde 
ſpäter, Abends 11 Uhr, nach Wien zurück, wohin 
die Kaiſerin heute früh 9 Uhr nachfolgen wollte. 


war z. B. in der hochgelehrten juriſti 
ſchaft der Madrider Akademie der Antrag geſtellt 
[worden, dem deutſchen Kronprinzen die ihm 
während ſeines Beſuches in Spanien verliehene 

Ueber die politiſche Bedeutung der Kaiſer⸗ 1955 N 
Entrevne in Kremſier haben wir uns ſchon dahin Jolge des Widerspruchs der 1 hat man 
geäußert, daß es ſich höchſt wahrſcheinlich auch um b 
bedeutſame politiſche Abmachungen gehandelt hat. 
Die „Polit. Correſp.“ meldet, daß die Miniſter 


e bediene ö die franzöſiſche „Agence Havas.“ Sie erzählt — 


und mit Wohlbehagen drucken franzöſiſche Blätter 
dieſe Späße nach —, daß die Carliſten der Regie⸗ 


für das über alle große Fragen, die die öffentliche 
vorhandene Einvernehmen und 
für den allgemeinen Frieden. Zwei 
Tage ſpäter waren wir in der Lage, zu conſtatiren, daß 
die aus Skierniewice eingelaufenen Nachrichten unſere 
Vorherſagungen in vollem Maße beſtätigten und daß ſo⸗ 
wohl die perſönlichen Geſinnungen der drei Monarchen, wie 
die Anſchauungen und Geſichtspunkte ihrer Miniſter ſich 
als vollſtändig übereinſtimmende ergeben hätten, und wir 
fügten hinzu, daß ein allgemeines Sicherheitsgefühl ſich 
aus der Thatſache ergeben werde, daß 
friedliche Einvernehmen nicht beruhe auf abſtracten 
Theorien oder zufälligen Gefühlen, ſondern auf der 
Ueberzeugung einer praktiſchen Uebereinſtimmung der 
i u welche zu einer dauerhaften Einigung führen 
müſſe. 


das gegenwärtige 


Was die Abweſenheit des Kaiſers von Deutſch⸗ ö 
land und des Fürſten Bismarck anlangt, ſo hebt 
daß dieſelbe 


askenball nicht beſuchen zu 
Donna Eugenia 


u 
all. 
Die urſprünglich beſtimmte Maske aber (Venus) — | 


und Montag früh. — Befiellun 
10 Ongetal 4,50 , durch die Soft bezogen 5 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


N 


v Deutſchland und den beiden anderen Reichen be⸗ 


stehen. — Dieſe gehobene Stimmung der Kreiſe, 


Kremſier nicht ohne hohen 


daß nunmehr abermals eine Bürgſchaft für die 
Fortdauer des europäiſchen Friedens gegeben iſt. 


Der Streit um die Carolinen. 
Multa, non multum: vielerei aber nicht viel von 


b en das iſt die Signatur der neueſten Nach⸗ 
| N 
ruſſiſchen Gäſte geht uns folgendes Telegramm zu: 1 

K Die ruſſiſchen Gäſte 
reiſten geſtern Abends 10 Uhr nach herzlicher 
von der Kaiſerin Eliſabeth im 


über den Stand des deutſch⸗ſpaniſchen 


Conflicts. So lange die Regierung ſich nicht ver⸗ 


anlaßt ſieht, authentiſche Informationen zu geben, 
0 lange läßt ſich füglich ein klares Urtheil über 
e 


haupt erſt wüßte, in welcher Weiſe und in welchem 
Umfange die deutſchen Annexionen ſtattgefunden 
haben! Der ganze Archipel iſt keinesfalls occupirt 


und wie unſer Berliner gutunterrichtete ö-Correſpon⸗ 
dent heute Morgen mittheilte, hat Deutſchland die 
t von der Abſicht 


ſpaniſche Regierung nur erf 
unterrichtet, dies thun zu wollen. Um ſo un⸗ 
motivirter iſt damit der Zorn der Spanier, 


der ſich noch immer in lauten Ausbrüchen Luft 


macht und die ſeltſamſten Blüthen ſcen fel. 
en Geſell⸗ 


Mitgliedſchaft wieder zu entziehen, und nur in 


von einer Discuſſion jenes Antrages Abſtand ge⸗ 
nommen. Einige Exminiſter, wie Martos und 
Becerra, haben ſich in ihren Anſprachen an das 
Volk am Sonntag Dinge geleiſtet, die ſie für die 


Zukunft ng machen würden, wenn fie 


nicht den Vorzug hätten, Spanier zu jein. Die Pro⸗ 
vinzen wollen hinter der Hauptſtadt nicht zurückbleiben 


und ſo haben die Bewohner Aragoniens beſchloſſen, 
in Zukunft weder Bier noch andere Waaren aus 


Deutſchland zu kaufen. Das tollſte aber berichtet 


rung für die vorbereiteten militäriſchen Zurüſtungen 
ſchon 10 Mann angeboten hätten und ebenſo⸗ 
die Liberalen! Cataloniſche Seemänner hätten 
ngeregt, Kaperbriefe für ſch Inde 


„Vermeiden wir für den Augenblick jedes kriegerische 
Gebahren, damit wir nicht für die Schüler unſeres be⸗ 
rühmten Narren Don Quote de la Mancha gelten; 
das Licht der Gerechtigkeit iſt noch nicht erloſchen.“ 

Die Erinnerung an Don Quixote iſt nicht 
übel! Zudem ſtellt es ſich immer deutlicher heraus, 
daß die große Kundgebung in Madrid vom ver⸗ 

angenen Sonntage keineswegs allein Deutſchland, 
ondern auch der ſpaniſchen Regierung galt. 
Republikaner waren die Hauptſchreier, die Gegner 


Das Jahr, welches verſtrichen 15 8 m DET der Regierung überhaupt ſchüren die Erregung am 
at die letzteren 
ſicherlich nicht widerlegt, wir find daher berechtigt, uns 
die Begegnung zu 
glücklichen Reſul⸗ 


eifrigſten; ſie gebahren ſich, als ob die Regierung 
gar nicht exiſtire und ſie ſelbſt berufen ſeien, die 
nationale Ehre zu wahren. Das wird am eheſten 
dazu beitragen, die Ruhe und Beſonnenheit bei 
denjenigen Spaniern zurückkehren zu laſſen, welche 


jetzt vorſchnell mit an der Hetze theilnahmen. 


eines 


gen werden in der Een Ketterhagerga 
zu Originalpreiſen. 


Sachlage nicht gewinnen. Wenn man nur über⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


— 


. e. 4, 1 


etitzeile 
aber Spanien überlaſſen werden. Damit ſtimmt 
auch die Nachricht überein, daß die ſ 1 egie⸗ 
rung den König der Belgier erſucht habe, das 
Schiedsrichteramt zu übernehmen. Die in einem 
Berliner Hofbericht gemeldete Ankunft eines Marquis 
Aquila rely de Gerona aus Madrid in Berlin iſt 
deshalb ſchwerlich von politiſcher Bedeutung, weil 
die Ankunft dieſes intereſſanten Reiſenden bereits 
in der vorigen Woche gemeldet wurde, wo es noch 
gar keine Carolinenfrage gab. Die beruhigendſte 
Nachricht aus Madrid iſt wohl die der „Corr. 
Havas“, wonach die ſpaniſche Regierung eine ange⸗ 
kündigte weitere Erklärung der Note Deutſchlands 
abwarten werde. Man wird in Madrid auch den 
Aufgeregten Zeit laſſen müſſen, ſich zu beruhigen. 


uſerate koſten für die 


REN! 


enu zuſtel e e 1 1 
ein Ende bereiten würden. Sehr an⸗] Reichstagsſeſſion, deſſen zahr⸗ 
gebracht iſt die Mahnung des offieiöſen Madrider ſcheinlichkeit nach wieder rſteh 
Organs, des „Diario“, welche den erhitzten] wiederkehren werden, befindet ſich, wie man 1155 
Madrilenen zuruft: das in der letzten Seſſion bereits in der Commiſſion 


ſparkaſſen nicht befreunden konnten. Ohne eine ſehr 
erhebliche l 1 
die og auch in der nächſten Seſſion auf eine 


Auch die Italiener machen ſich eifrig an der 
Oſtküſte von Afrika im Bereiche des Gebietes des 
Sultans von Zanzibar zu ſchaffen. Ein Telegramm 
der „Agenzia Stefani“ aus Zanzibar vom SH 
Tage meldet, der italieniſche Aviſo „Barbarigo“, 
mit dem Capitän Cecchi an Bord, habe die 
handelspolitiſche Exploration der Küſte bei der 
[Mündung des Juba⸗Fluſſes (welcher etwas nördlich 


N 


fü 
Weibe. Eugenia hatte, als fie es ihr im Wagen 


ehr gern.“ Sie öffnete das i — mit 


„ N 


um die Gräfin zu werben, 8 ihn die ganz ver⸗ 
ſtörten Damen: „Es ſcheint“, ſagte die weinende 
Mutter, „daß Bella dennoch die Abſicht hatte, den 
Maskenball zu beſuchen, denn ſie war in einen 
ſchwarzen Domino mit Kapuze verhüllt.“ Der 
Herzog errieth Alles, aber er wahrte das Geheimniß. 
Roſabella genas, hatte aber die Erinnerung an 
alles Vergangene in ihrer Krankheit verloren. Sie 
nahm die Verlobung Mariens fröhlich auf, ohne 
ſich zu erinnern, was ſie ihr gekoſtet, 510 der 
Anblick des vordem Angebeteten brachte ihr nichts 
zurück — ſie tanzte ſogar mit ihm auf ſeiner Hoch⸗ 
zeit, nur eine große Zärtlichkeit für den „blaſſen 
Schwager“ blieb ihr. Später ſiedelte fie in Paris 
ganz in ſein Haus über. Er trug ſie, die ewig 
fränkelnd und ſchwach blieb, auf Händen, er liebte 
ſie, wie ein guter Mann ein unglückliches Kind 
liebt. Mehrere Jahre gingen ſo dahin, Bella war 
der Abgott im Hauſe des Duc Albätre, ſeine Kinder 
waren am liebſten bei ihr. In der letzten Zeit 
haber ſchien ein Erinnern über ſie zu kommen, fie 
ſann und ſann, aber das Dunkel wollte nicht weichen 
— ein unglücklicher Zufall endlich brachte ihr Rück⸗ 
erinnerung und neue Schmerzen, und nicht nur ihr 
allein, auch ihrer Schweſter Maria. Es waren 
im Louvre neue Bilder angekauft, darunter das 
Gemälde eines jüngeren Meiſters: Paris vor den 
drei Göttinnen. Der Herzog, welcher ſeine beiden 
[Damen führte, ſah ſich plötzlich mit ihnen dieſem 
Bilde gegenüber. Wie ein Blitz durchzuckte es 
Noſabella, dann flüfterte fie mit irren Blicken: „Cs 
iſt nicht Paris, der vor der Minerva ſteht — es iſt 
der Herzog, der Maria ſymboliſch ſeine Hand bietet, 
weil er ſie ſchon lange herzlich liebt.“ Wie geiſtes⸗ 
abweſend gelangte ſie zu Hauſe an — ſie ſtarb 
bald darauf! Maria nahm ſich das Unglück ihrer 
Schweſter jo ſehr zu Herzen, daß auch ſie zu 
kränkeln begann — auch ſie ſtarb in kurzer Friſt. 
Der Herzog verließ Paris — Eugenie, in Ver⸗ 
zweiflung über den Verluſt ihrer Schweſtern ließ 
das verbdete Palais niederreißen, die ſchönen 
hundertjährigen Bäume abhauen, und Häuſer und 
Straßen entſtanden auf dem ſchönen Fleck Erde, wo 
zwei liebende Frauenherzen gebrochen waren. 


—— — 


von der Lamubay nahe an dem Nequator ſich in 
das Meer ergießt) fortgeſetzt. Derſelbe habe ER 
un 
Kiſimavo unweit der Mündung des Juba verweilt 
und ſei daſelbſt von den dortigen vom Sultan 
von 1 abhängigen Häuptlingen auf das 

— Es ſcheint 
demnach bald, als ob die deutſch⸗oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft italieniſche Concurrenz bekommen ſollte. 


„Dem Journal „Paris“ zufolge ſoll ſich eine 
für Annam beſtimmte militäriſche Miſſion bereit 
machen, um am 15. September von Breſt aus die 
Reife nach Annam anzutreten. Die Miffion fol 
aus etwa 15 Offizieren aller Waffengattungen be⸗ 
ſtehen. — Die „Liberté“ erfährt, die letzte Depeſche 
die 
Schwarzflaggen noch immer den oberen Fluß 
beſetzt halten, daß aber eine feindliche Demonſtration 
t ſtattge Die Unter⸗ 
handlungen mit Liu⸗Vin⸗Phuoe würden fortgeſetzt. 


einigen Tagen in den Häfen Durnford 


freundlichſte empfangen worden. 


des General Courcy laſſe erkennen, daß 


derſelben nicht ſtattgefunden habe. 


5 Deutſchland. 
A Berlin, 26. Auguſt. Ein greifbares Er⸗ 
gebniß hat die Kaiſer⸗Zufammenkunft in 


Kremſier bereits gehabt: die Gerüchte über eine 
Zuſammenkunft der Kaiſer von Deut] chland und 
In hieſigen Hof⸗ 
€ an nichts davon 
wiſſen wollen. Der Kaiſer von Rußland unter⸗ 
nimmt ſeine Reiſe nach Kopenhagen denn auch nicht 
ſchon jetzt, ſondern erſt in der zweiten Hälfte des 
5 5 welche Zeit Kaiſer Wilhelm 
ſich vorausſichtlich * den Manövern bezw. den 

adiſchen Hofes in Süddeutſch⸗ 


Die Rückkehr des Miniſters des Innern 
v. Puttkamer nach Berlin und zu den Geſchäften 


Rußland find verſchwunden. 
kreiſen hat man von Anfang 


nächſten Monats, um 
Faid ee des 
and befinden wird. 


— 


iſt erſt Ausgangs der nächſten Woche zu erwarten 


und es werden dann erſt be über die 
8 nordnungen 
über das dem Landtage zu unterbreitende Material 
\ vorbehalten, 
obſchon nach verſchiedenen Richtungen hin Vor⸗ 


Landtagswahlen getroffen werden. 
ſind, wie wir bereits gemeldet haben, 


bereitungen getroffen worden ſind. 
— Die Ernennung des General⸗Majors 


Blume zum 2 des Staatsraths hat hier 
ic raſcht. Decſelbe, Abtheilungs⸗Director im 
Kriegs⸗Miniſterium, gehört zu den unterrichtetften 


nicht überraſcht. 


Offizieren der Armee und hat ſchon während ſeiner 
früheren Thätigkeit im Kriegs⸗Miniſterium durch 


viele Jahre als Regierungs- bezw. Reichs⸗Commiſſar 


an den Verhandlungen des Landtags und Reichs⸗ 
tags Theil genommen. In dieſer Stellung hat er 
vielfach in den Parlamenten beſondere Beachtung 
gefunden. f 

Berlin, 26. Auguſt. Mittelſt Erlaſſes vom 
22. d. M. hat das Reichsverſicherungsamt den Vor⸗ 
ſtänden der Berufsgenoſſenſchaften die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß es beabſichtigt, am 1. Oktober 
d. 5 das Unfall- Verſicherungsgeſetz in Kraft treten 
zu laſſen. Um aber zuverläſſig überjehen zu können, 
ob die nach $ 111 des Geſetzes hierzu erforderliche 
kaiſerliche Verordnung rechtzeitig wird erbeten 
werden können —, verlangt das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt eine beſtimmte Auskunft über alle auf die 
Organiſation der Genoſſenſchaften bezüglichen Punkte 
insbeſondere auch darüber, ob alle Organe gewählt, 
namentlich ob die Abgrenzung der Bezirke und die 
Wahl der Vertrauensmänner bereits erfolgt iſt. 
Zu dieſem Behufe find den Genoſſenſchaften Frage: 
bogen zugefertigt worden, deren Ausfüllung zum 
1. September d. J. vorgeſchrieben iſt. 

Das Reichsverſicherungsamt hat nunmehr 
die Schiedsgerichtsbezirke für die Berufs⸗ 
Ueberſicht derſ 
nahme zugänglich gemacht. Es iſt hierbei von dem 
Grundſatze ausgegangen, daß die Sectionsſitze und 
Schiedsgerichtsſitze möglichſt zuſammenfallen ſollen, 
da hierdurch die Verwaltung erleichtert wird und 
Koſten erſpart werden. 5 

„ IFrau Guillaume Schack] ſetzt ihre Vorträge 
in den würtembergiſchen Induſtrieſtädten fort. 
(Eßlingen, Göppingen, Gmünd.) Stets wohnen 
ſocialdemokratiſche Abgeordnete und ihre Anhänger 
den Verſammlungen bei. 

* [Die „Ausbeutung“ Deutſch⸗Oſtafrikas.] Aus 
Berlin wird dem „Hamb. Corr.“ unter dem 
25. Auguſt geſchrieben: „Bezüglich der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Colonie ſtehen einige wichtige Maß⸗ 
regeln bevor. Uebermorgen wird ſich in aller 
Stille in Bonn oder Godesberg ein Conſortium 
rheiniſcher und elſäſſiſcher Kapitaliſten und 
Induſtrieller verſammeln, das vorläufig mehr als 
1½ Millionen Mark gezeichnet hat, um die commer⸗ 
zielle Ausbeutung dieſer Colonie in die Hand zu 
nehmen. An der Spitze dieſes Conſortiums ſteht 
Herr Karl von der Heydt in Elberfeld. Man 
hofft beſonders in den Kreiſen der elſäſſiſchen 

abrikanten, die ſich für eine Erweiterung ihres 
Exportes von Baumwollgeweben Mancherlei ver⸗ 
ſprechen, auf eine rege Betheiligung. Gelangen dieſe vor⸗ 
läufigen Verhandlungen zu einem befriedigenden Ab⸗ 
ſchluß, ſo wird dies auch auf die künftige Geſtaltung 
der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft nicht ohne 
Einfluß bleiben. Uebrigens wird man ſuchen, mit 
den in Zanzibar anſäſſigen Hamburgiſchen Firmen 
ein gütliches Einvernehmen herzuſtellen. Dr. Peters 
würde alsdann ſchon im Herbſt nach Uſagara ab⸗ 
reiſen und dort für mehrere Jahre ſtändigen 
Wobnſitz nehmen, um daſelbſt ſowohl die Handels⸗ 
beziehungen, als auch die mit Vorſicht und in kleinen 
Trupps zu beginnende Einwanderung junger 
Landwirthe zu ordnen. Wahrſcheinlich wird den⸗ 
ſelben Dr. Schulze, ein ſeit Jahren in Südafrika 
anſäſſig geweſener Arzt, der ſich gegenwärtig in 
Berlin aufhält, begleiten und ſich womöglich eben⸗ 
falls dort niederlaſſen.“ 

Alſo ſoll doch mit der „Einwanderung junger 
Landwirthe“ begonnen werden, obgleich hundertmal 
bewieſen worden iſt, daß die dortigen Territorien 
ſich zu Ackerbaucolonien abſolut nicht eignen? Sehr 
nöthig war bei der Erwähnung der gezeichneten 
1% Millionen auch das „vorläufig“. Denn daß 
die genannte Summe an ſich bei weitem nicht zu⸗ 
langt zu einer „commerziellen Ausbeutung der Co⸗ 
lonie“, wird ſich gar bald herausſtellen! 

„* Der Sultan hat den Grafen Herbert und 
Wilhelm Bismarck den Großcordon des Osmanie⸗ 
Ordens verliehen. 

Bezüglich des Standes der Arbeiten der 
Commiſſion zur Ausarbeitung eines bürgerlichen 
Geſetzbuches erfährt das „Deutſche Tagebl.“, daß 
nunmehr an die Ausarbeitung des Theiles ge⸗ 
Handelt werden ſoll, welcher das Erbrecht be⸗ 
andelt. 

Neue Hilfscomités für die Ausgewieſenen.] 
In Folge eines vom Herrn v. Grabski⸗Skotniki 
erlaſſenen Aufrufes an die Bewohner des Kreiſes 
Inowrazlaw fand am 25. d. M. in Inowrazlaw 
eine Verſammlung zur Berathung darüber tt 
wie den Ausgewieſenen am beften zu helfen ſei. 
Es wurde beſchloſſen, eine Deputation an den 
General der Hauptkammer in Alexandrowo zu 
ſchicken, welche, um die Ausgewieſenen vor dem 
durch ſchleunigen Verkauf ihrer Mobilien ver⸗ 


- die Berufs] Forckenbeck im Laufe des nächſten Monats ſich 
geenoſſenſchaften abgegrenzt und eine gedruckte] Wählern vorſtellen wird. Bekanntlich v 
betenſht berelben alen Porſeanden sur Kennt cee 5 


ſtehenden Nebenkammern auszuwirken. Ferner wurde | Belt 
beſchloſſen, eine Deputation an den Herrn Miniſter, 


event. an den Kaiſer zu ſenden. Dieſelbe ſoll um 
Aufhebung, event. um Milderung des Ausweiſungs⸗ 
Reſcripts bitten. Endlich wurde der Beſchluß ge⸗ 


faßt, ein Kreis⸗ Comite für die Ausgewieſenen zu 


bilden, in welches 18 Mitglieder gewählt wurden. 


* Der Berliner Correſpondent der „Times“ 
hat Grund zu der Annahme, daß der eigenhändige 
en Kaiſer, 
welchen der dortige türkiſche Botſchafter vor einigen 


Brief des Sultans an den deutſch 


Tagen überreichte, durchaus nicht politiſcher Natur 
war, ſondern einfach den Ausdruck des Dankes 


Sr. ottomaniſchen Majeſtät für ein Geſchenk von 
4 Pferden enthielt, welche ihm Kaiſer Wilhelm un⸗ 


längſt ſandte. 8 

5 Bi Angelegenheit des Herrn Rödel], des 
Leiters der Lohnbewegung der Tiſchler, iſt in ein neues 
Stadium getreten Bekanntlich hat eine Tiſchlerverſamm⸗ 
lung am verfloſſenen Sonntag anläßlich der gegen 
Rödel erhobenen Beſchuldigungen ein Reviſions⸗Comité 
niedergeſetzt, welches die Kaſſenführun 
Prüfung unterziehen ſollte. Dieſelbe hat durch Beſchluß 


vom vorgeſtrigen Tage die Thätigkeit der Lohncommiſſion 


ſuspendirt und von Rödel die Herausgabe des die Kaſſen⸗ 
führung angehenden Materials verlangt. Rödel hat die 


Herausgabe verweigert, weil er zuvor die Delegirten der 


Tiſchler, aus deren Händen er ſein Mandat erhalten, 
hören wollte, und er hatte deswegen zu geſtern Abend 


eine Verſammlung einberufen, um die Delegirten zu den 


neueſten Vorgängen Stellung nehmen zu laſſen. Herr 
Nödel führte mit wenigen Worten aus, daß 
Arbeiterführern ſchon längſt verhaßt ſei, da er es abge⸗ 


lehnt habe, die Lohnbewegung der Tiſchler im Intereſſe der 


Erſteren zu führen und er ſich geſträubt habe, den Weg 


zu gehen, den vor ihm Lücke und Conrad gegangen ſind. 


Die Parteilichkeit der Arbeiterführer gegen ihn beweiſe 
klar der Gang der Verſammlung am Sonntag; es ſei 
unerhört, daß ein Reviſions⸗Comité gewählt ſei, bevor 
er, der Ange tte 
habe nicht das Vertrauen zu dieſem Comité, daß es 


ohne Voreingenommenheit die Richtigkeit der gegen ihn 


vorgebrachten Beſchuldigungen prüfen werde und er bitte 
daher die Delegirten, ihn davon zu entbinden, dieſem 
Comité ſeine Bücher zu überantworten. Herr Stell⸗ 
mann wies ſodann darauf hin, daß der Plan ſchlau von 
den Arbeiterführern erſonnen ſei, um Rödel aus der 
Lohncommiſſion zu entfernen. Sie calculirten ſo: Sollte 
ſich auch die Unrichtigkeit dergegenRödel erhobenen Vorwürfe 
berausſtellen, fo bleibe doch von den vielen Schmähungen, 
die jetzt über ihn gehäuft würden, immerhin etwas an 
ſeiner Perſon ſitzen und das einmal unter den Tiſchler⸗ 
eſellen entſtandene Mißtrauen würde ſo leicht nicht 
ſchwingen. Die ſämmtlichen übrigen Redner drückten 
ihre Zweifel an der Unparteilichkeit des gewählten 


Comités aus. Jedoch verſchloſſen fie ſich nicht der leber⸗ 
zeugung, daß in der Seche etwas geſchehen müſſe, es 


gingen nur ihre Auffaſſungen auseinander. Na 
längeren Debatten, die ſich bis nach Mitternacht hin⸗ 


zogen, beſchloß die Verſammlung, die Anträge abzulehnen, 


die Kaſſenbücher entweder von einem gerichtlichen Bücher⸗ 


reviſor oder von der Polizeibehörde prüfen zu laſſen und 


es wurde für gut befunden, ſiehen Delegirte mit 
Prüfung der Bücher zu betrauen. Dieſer Beſchluß in⸗ 
volpirt, daß ſich. Rödel vor dem am Sonntag ges 
wählten Comité nicht zu verantworten braucht, und es 
bleiht abzuwarten, ob daſſelbe ſeine Drohung wahr 
machen wird, Rödel der Staatsanwaltſchaft zu über⸗ 
antworten, falls er demſelben nicht ſeine Kaſſenbücher 
ausliefert. N 

Sprottau, 24. Auguſt. Die „Sprottauer Ztg.“ 
ſchreibt: „Wie uns mitgetheilt wird, beabfichtigen 
die Liberalen, bei der bevorſtehenden Landtagswahl 


im Wahlkreiſe Sagan⸗Sprottau als ihre Candidaten 


die Herren Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck in 


Berlin und Ortsvorſteher Fechner in Mückendorf bei 5 } 
3 Fabriken ſind nicht in der Lage, für 


Sprottau aufzuſtellen. Man hofft, daß i 


A! 


1 


Wählern vorſtellen wird. Bekanntlich vertritt ber 
Herr Oberbürgermeiſter unſern Wahlkreis bereit. 
im Reichstage und ſollen die Chancen bei den jetzi⸗ 
gen Landtagswahlen für die Liberalen ſehr günſtig 


ſein.“ (Die Richtigkeit dieſer Nachricht müſſen wir, 
ſoweit ſie Herrn v. Forckenbeck betrifft, bezweifeln. 
Derſelbe iſt bekanntlich Mitglied des Herren⸗ 
hauſes, kann alſo nicht in das Abgeordnetenhaus 


gewählt werden.) 8 
Karlsruhe. Bekanntlich erfolgte die ebene des 
re des Polizeiraths Rumpff, des Julius 9 
ieske, in 
Gendarm Götz, dem zwei Hockenheimer Bürger hierbei 


gif leifteten, indem fie den fliehenden Lieske feſthielten. 


5 ieſer Tage erfolgte nun die Vertheilung der von 
er 
10 


Betrage von 
000 A; 


Regierung ausgeſetzten Prämie im Betrage! 
Gendarm Götz erhielt 6000 *, die beiden 


Hockenheimer 1700 reſp. 1300 &, außerdem wurden die 


reſtirenden 1000 A anderweitig vertheilt. 5 
Frankfurt a. M., 25. Auguſt. Wie telegraphiſch 
gemeldet iſt, haben Londoner Blätter lange Briefe 


über die hier erfolgte Arretirung engliſcher 
Touriſten veröffentlicht. Das „Frankf. Journal“ 


meldet über den Vorfall Folgendes: Am Freitag 
wurden von der hieſigen Criminalpolizei im Cafe 


Caſino vier Herren und eine Dame, engliſcher Her⸗ 
kunft, auf Grund auffallender Aehnlichkeit mit den 


Photographien und Signalements derjenigen Per⸗ 
ſonen, welche wegen des Diebſtahls bei der Ham⸗ 


burger Reichsbank 15 werden und 1 N | 
ie Ent⸗ 


nach Frankfurt wies, feſtgenommen. 
laſſung der Siſtirten erfolgte jedoch noch am Abend 


deſſelben Tages, nachdem die ſogleich angeſtellten 
Ermittelungen die völlige Unverdächtigkeit Aller 


ergeben hatte. 

Hamburg, 
internationalen Telegraphen⸗Conferenz 
verſammelten ſich heute Vormittags 10 Uhr in der 


eſtlich geſchmückten Börſe, wo ſie vom Senator 


gersmann begrüßt und zur Beſichtigung der Stadt 
eingeladen wurden. Es erfolgte darauf eine Rund⸗ 


fahit durch und um die Stadt, eine Befichtigung | ' 
der Freihafenbauten, der Quaianlagen x. Sodann 
wurde eine Fahrt u ahh nach Uhlenhorſt unter⸗ 


nommen, wo im Fährhauſe das Frühſtück einge⸗ 


nommen wurde. Die Rückfahrt erfolgte per Dampfer 


über die Alſter nach der Börſe, wo der Vorſitzende der 
Handelskammer, Weſtern, eine längere, die Verdienſte 


des Stgatsſecretär Stephan feiernde Rede hielt, 
auf welche der letztere dankend erwiderte. Von der 
Börſe aus begaben ſich die Mitglieder der Tele⸗ 


graphen⸗Conferenz zu Wagen nach dem Hafen und 


von dort per Dampfer nach Blankeneſe, wo bei 
Sagebiel das Diner eingenommen wurde. Die 
Rückkehr nach Hamburg erfolgt heute Abend 8% Uhr. 
Hierauf finden eine Beleuchtung des Alſterbaſſins 
Die Binnenalſter, die 
Stadt und der Hafen prangen in eie Ba 
ſchmu T 


und ein Feuerwerk ftatt. 


Leipzig, 26. Auguſt. [Prozeß Lieske. Ausführ⸗ 


lichere Meldung.] Die Verhandlung über die vom 
Angeklagten Lieske gegen das Urtheil des Schwur⸗ 


gerichts in Frankfurt a. M. eingewendete Reviſion 
begann Vormittags 9 Uhr. Der m des 
Reichsgerichts, vor welchem die Verhandlung ſtatt⸗ 
fand, beſtand aus dem Senatspräſidenten Hocheder 
als Vorſitzenden und den Reichsgerichtsräthen 
Löwenſtein, Wieland, Calame, Rehbein, Krüger und 
Peterſen. Das Referat war dem Reichsgerichts⸗ 
rath Lhwenſtein übertragen, die Anklage wurde 
durch Reichsanwalt Treplin vertreten, die Ver⸗ 
theidigung des Angeklagten führte Rechtsanwalt 


Dr. Fels. 


des Rödel einer 


er den 


ſchuldigte, zum Worte verſtattet ſei. Er 


J 


dolf 
Hockenheim bei Schwetzingen durch den 


26. Auguſt. Die Delegirten der 


Die Reviſion wurde verworfen. In den Ent⸗ 
eidungsgründen des Reichsgerichts im Pro⸗ 
e Lieske wird . ee datz die ir 

au 
und 


Schweiz erftatteten Zeugenausſagen zuläſſig Pd 
geltend 


äter ſei, ſei nach § 293 der a t ie 


bleibt ſomit bei der Verurtheilung Lieske's zum 
Tode. (W. T.) 


England. 
ac. London, 25. Auguſt. Infolge wiederholter 
Lohnherabſetzungen haben die Nagelſchmiede 
in Staffordſhire und Worceſterſhire, etwa 12 000 


Mu beanſpruchen und im Falle einer Verweigerung 
erſelben einen allgemeinen Strike eintreten zu 
laſſen. Circa 5000 Arbeiter in der Kanonen⸗ 
und Maſchinenfabrik von Sir William Armſtrong 
in Newaaſtle drohen ſofort zu ſtriken, falls nicht 
zwei mißliebige Werkführer entlaſſen werden. 


egypten. 
Suakin, 24. Auguſt. Der ägyptiſche Dampfer 
„Mukbahr“, mit 200 freundlich geſinnten Ein⸗ 


an Bord, begab ſich am 18. d. in Begleitung des 
britiſchen Schiffes „Grappler“ nach Shina, 
140 Meilen nördlich von hier. Die Expedition 
kehrte heute mit einer Ladung von Getreide und 
Webeſtoffen, einem Segelboote, und auch mit 
Briefen von drei Gefangenen zurück. Der Polizei 
und den freundlichen Eingeborenen wurde beim 
Landen ſtarker Widerſtand geleiſtet; aber ſchließlich 
trieben die Landenden die Rebellen zurück, wobei 
viele derſelben getödtet wurden. Auch verbrannten 
fie ungeheuere Vorräthe von Getreide und Webe⸗ 


Dorfe angehäuft waren, und die ſie nicht fortſchaffen 
konnten. Das Dorf wurde gänzlich zerſtört. 
Danzig, 27. Auguſt. 
Wetterausſichten für Freitag, 28. Anguſt. 
Original⸗Telegramm der DT Zeitung auf Grund 


der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


Nordweſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine 


oder geringe Niederſchläge. 
* Zuckerfabriken.] Vorgeſtern hielten nicht 


Jahres⸗Verſammlungen ab. 


Verſammlungen der Fabriken zu Prauſt und 
Unislaw enthält nachſtehend der Provinzielle Theil 
Näheres. Die beiden anderen Jahres⸗Verſamm⸗ 
lungen fanden in Rieſenburg und Gr. Zünder ſtatt. 


77 


ähren zu können, ja die Fabrik zu Gr. Zünder 


hat mit einem nicht unerheblichen Verluſt ge⸗ 


arbeitet, welcher ihr hauptſächlich durch die niedrigen 
Zuckerpreiſe erwuchs. Nach der in der General⸗ 
Verſammlung vorgelegten und von letzterer geneh⸗ 
migten Bilanz vom 30. Juni d. J. betrug der 
Verluſt 39 315 Mk. 


theilten, die hieſigen Truppentheile am Montag per Eiſen⸗ 
bahn nach dem Manöverterrain befördert werden, macht 
das Füſilier⸗Bataillon des Regiments 128 eine Aus⸗ 
nahme. Daſſelbe wird ſchon Sonnabend früh 7 Uhr die 
Garniſon, und zwar verſuchsweiſe zu Waſſer verlaſſen. 
Das Bataillon wird auf Brabank in mehrere große 
Kähne verladen, die von einem Dampfer geſchleppt 
werden. Die Fahrt geht weichſelaufwärts nach dem 
friſchen Haff. Am Montag wird das Bataillon den An: 
ſchluß an ſein Regiment erreichen. f 

g * [Mfarritellenbefegung.] Der Oberpräſident der 
Provinz Weſtpreußen hat für 15 erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Oſter wick den Vicar Bleske in Danzig 
und für 0 kacholiſche Pfarrſtelle 
Gr. Montan (beide Pfarreien find königl. Patronats) 


die rapie 


Il Mnuſikaliſches. Im Verlage von 
Plothow in Berlin erſch 
hieſigen Muſikſchule, Herrn Guſtav Jankewitz. Der 
die Widmun Die uns vorliegende Aus⸗ 

gabe iſt ein 5 (ach! 

* [Rundreiſebillets.] Ueber die Rundreiſebillets hat 
die gegenwärtig in Peſt tagende General-Berfammlung 
Peltſcher Eiſenbahn⸗Verwaltungen folgende allgemein 
intereſſirende Anträge der Perſonenverkehrs⸗Commiſſion 
betreffend 
ü Sah u 


angenommen. 


die combinirbaren Rundreiſebillets 
1. die Verausgabung allgemein das ganze 

ahr zu bewirken; 2. die Giltigkeitsdauer allgemein auf 
45 Tage auszudehnen; 3. Coupons an fremde Ber: 
waltungen unter gewiſſen Vorausſetzungen abzugeben; 
4. die verlangte Bewilligung des üblichen Freigepäcks 
abzulehnen; 5. die Minimal⸗Entfernungsziffer auf 
600 Kilometer zu belaſſen, indeſſen bei einer Entfernung 
von über 2000 Kilometern mit einer Giltigkeitsdauer 
von 60 Tagen. . 

l Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Eine Darlehns⸗ 
[Hypothek, welcher thatſächlich ein Darlehn oder ein 
ſonſtiger h Anſpruch nicht zu Grunde liegt, 
und welche deshalb nach preußiſchem Rechte wirkungslos 
iſt, wird nach einem Urtheile des Reichsgerichts vom 
25. April d. J. giltig mit rückwirkender Kraft durch nach⸗ 
trägliches Hinzutreten eines materiellen Schuldgrundes, 
gleichviel ob dieſer richtig oder unrichtig bezeichnet iſt. 

— g— [Feuer.] Geſtern Nachmittag wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe 49 gerufen, woſelbſt 
in einer Küche der Fußboden zu ſchwelen begann; heute 
Vormittag nach Brodbänkengaſſe 47, woſelbſt im Labora⸗ 
torium des Schnarcke'ſchen Geſchäfts kochender Lack über⸗ 
gelaufen war. In beiden Fällen kam die Feuerwehr 
nicht mehr in Thätigkeit. 5 
„8 „Ferienſtrafkammer.] Der ſchon ein Mal wegen 


Korczynski aus Danzig hatte ſich heute wegen deſſelben 
Vergehens zu verantworten. Am 22. April d. J. wurde 
dem Beſitzer Marczinsky auf dem Viehmarkt in Marienſee 
ein Portemonnaie mit 83 M 
Der Angeklagte ſowie ein Mann, Namens Juſtus, mit 
dem er den erſten Diebſtahl gemeinſchaftlich begangen, 
hatten ſich bereits durch ihr ganzes Verhalten auf dem 
| Markte verdächtig gemacht. Sie drängten ſich immer an 
ſolche Gruppen, wo gehandelt und viel Geld gezeigt 
wurde und folgten denen, die Geſchäfte abgeſchloſſen 
hatten, in den Krug Nachdem ein Bäckergeſelle noch geſehen, 
wie Juſtus dem Angeklagten heimlich ein Portemonnaie 
zugeſteckt hatte, wurden die Beiden von dem anweſenden 
Gendarmerie⸗Wachtmeiſter verhaftet und unterſucht. Man 
fand bei K. ein Portemonnaie mit 10 % und außerdem 
loſe in der Taſche 2 Zwanzigmarkſtücke, ſowie etwas 
Silber und Nickel, in welcher Zuſammenſetzung der Be⸗ 
ſtohlene das Geld beſeſſen hatte; gleich darauf ſah man 


5 


bis 15 000 an Zahl, beſchloſſen, eine Lohnerhöhung 


geborenen und 40 Mann der eingehorenen Polizei 


ſtoffen, die von den Rebellen in einem Eingeborenen⸗ 


weniger wie fünf weſtpreußiſche Zuckerfabriken ihre 
, Ueber eine derſelben 
(Ceresfabrik Dirſchau) iſt ſchon berichtet, über die 


etzte Campagne ihren Actionären Dividende 


-g- [Militäriſches.] Während, wie wir bereits mit⸗ B 


[Begriff zu veröden, 
in 
den Pfarrer Langkan aus Lyck dem Biſchofe präſentirt. 
: Raabe und 
ien in dieſen Tagen ein Feſt⸗ 
marſch, betitelt: „Kaiſergruß“, von dem Director der 
Feſtmarſch iſt unſerm Kaiſer gewidmet. Der Kaiſer hat 


rrangement für zwei Klaviere (achthändig). 


Diebſtahls mit 9 Monaten Gefängniß vorbeſtrafte Fiſcher 


aus der Taſche geſtohlen. 


auch dicht neben ihm das leere Portemonnaie des Mar⸗ 
czinsky auf dem Fußboden liegen. Trotzdem der Ange⸗ 
klagte demnach faſt auf der That ertappt worden iſt, 
leugnet er beharrlich und behauptet, daß das bei ihm 
gefundene Geld ſein eigenes geweſen wäre. Er wurde 
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und Verluſt der 
Pen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren 
verurtheilt. 

[Polizeibericht vom 27. Augüſt.] Verhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 4 Obdachlose, 4 Bettler, 1 Dienſtmann 
wegen Trunkenheit, 4 Dirnen, 1 Arbeiter wegen unbe⸗ 
fugten Betretens der Feſtungswerke. Geſtohlen: 9 #, 
1 Paar Stiefel, 2 wollene Decken, 1 goldene Damen⸗ 
Cylinderuhr. Verloren: ein Geſindedienſtbuch auf den 
Namen Helene Suter lautend; abzugeben auf der königl. 
Polizei⸗Direction hier. Gefunden: auf der Zapfengaſſe 
6 Schlüſſel am Ninge, ein Portemonnai mit 77 9. In⸗ 
halt und einem Abonnementsbillet auf den Namen Louis 
Holz lautend, ein weißleinenes Taſchentuch, gez. G. Z., 
ein Hausſchlüſſel; abzuholen von der königl. Polizei⸗ 
Direction. Am 20. d. iſt in dem Eiſenbahnzuge Zoppot⸗ 
Danzig, Nachmittags 4 Uhr, ein Lederportemonnaie mit 
240 4 Inhalt und einem Retourbillet 3. Klaſſe Zoppot⸗ 
Danzig gefunden worden. 

Prauſt, 26. Auguſt. In der geſtern abge⸗ 
haltenen ordentlichen Generalverſammlung der 
Actionäre der Zuckerfabrik Prauſt waren 
577 Actien Lit. A. und 423 Actien Lit. B. alſo in 
[Summa 1000 Actien vertreten. Aus dem Geſchäfts⸗ 
berichte der Direction entnehmen wir, daß auf ca. 
4800 Morgen 506 200 Netto⸗Centner Rüben gebaut 
waren, alſo durchſchnittlich pro Morgen ca. 105 Ctr. 
eine quantitativ recht ungünſtige Ernte, wozu noch 
kam, daß ein großer Theil der Rüben verletzt oder 
welk angeliefert wurde. Qualitativ dagegen gehörte 
die vorjährige Ernte zu den beſſern, da fie eine höhere 
Durchſchnittspolariſation als in der Vorjahren und 
einen höheren Neinheitsquotienten ergab. Die Cams 
pagne begann am 18. September und ſchloß am 
31. Januar; es wurden in 235 Schichten 506 200 Ctr. 
Rüben und 22 000 Ctr. Melaſſe und nach vollende⸗ 
ter Rübencampagne mit der Ausſcheidung und 
Raffinerie noch weitere 7700 Etr. 2 ver⸗ 
arbeitet. Sehr ungünſtig war für die Fabrik der 
hauptſächlich durch Ueberproduction bewirkte Rück⸗ 
gang der Zuckerpreiſe, welcher eine Mindereinnahme 
von ca. 8 Mk. pro Etr. Rohzucker gegen das Vor⸗ 
jahr brachte, indem zeitweiſe ſelbſt unter Productions⸗ 
koſten verkauft werden mußte, und nur den Neu⸗ 
anlagen der Ausſcheidung und Raffinerie war es 
zu danken, weil für dieſelbe ein Quantum Rohzucker 
reſervirt wurde, daß die Fabrik von den von Mitte 
April ab ſich aufbeſſernden Zuckerpreiſen Vortheil 
iehen konnte. — Die vorgelegte Bilanz ergab einen 
e Nemnerizag von 84 260,80 Mk., der theilweiſe 
zu ſtatutenmäßigen Abſchreibungen, theilweiſe zur 
Contractlichen Hypothekentilgung u. dgl. verwandt 
wurde, ſo daß weder für eine Vertheilung von 
Dividenden für dieſes Jahr noch für Rückzahlung 
der von den Rübenlieferanten erlaſſenen 10 Pf., alſo 
für 90 Pfg. pro Etr. gelieferte Rüben, disponible 
Mittel vorhanden waren. Die durchs Loos ausge⸗ 
ſchiedenen Aufſichtsräthe Herren Amtsrath Bieber⸗ 
Bankau und Deichhauptmann Wannow⸗Trutenau 
wurden einſtimmig wiedergewählt, ebenſo die 
drei vorjährigen Rechnungs⸗Reviſoren Herren 
[A. P. Muscate, Otto Wanfried⸗ Danzig 
und Heyer⸗Straſchin. — Auf Bericht der 11 188956 
reviſoren wurde Decharge für das Jahr 1883/84 
ertheilt. — Darauf wurden die Statuten gemäß 
dem Geſetze für die Actien-Geſellſchaften vom 18. 
Juli 1884 abgeändert und der Antrag auf Um⸗ 
wandlung der Actien Lit. A in B abgelehnt, da⸗ 
gegen ein Amendement zu dieſem Antrage angenom⸗ 
men, daß die Umwandlung ſtattfinden könne, wenn 
der antragende Actieninhaber eine notariell bindende 
Erklärung abgiebt, auch ferner die auf die Actien 
entfallenden Rüben zu bauen. 
Antrag nach Art. 215 des Geſetzes v. 18. Juli 1884 
noch eine General⸗Verſammlung der Actionäre 
Lit, A beſchließen muß, weil das bisherige Rechts⸗ 
verhältniß der verſchiedenen Actien unter einander 
alterirt wird, ſo muß noch eine außerordentliche 
General⸗Verſammlung der Actionäre Lit. A zur 
Beſchlußfaſſung berufen werden. Endlich wurde in 

ae den dd der etwas aufgebeſſerten Zucker⸗ 
preiſe den Rübenlieferanten für die nächſte Cam⸗ 
pagne 20 Pf. pro Ctr. mehr bewilligt, alſo an 
Stelle der früher feſtgeſetzten 70 Pf. 90 Bf. 

k. Zoppot, 27. Auguſt. Die Ungunſt der Witterung 
dieſes Sommers bleibt auch für unſeren Badeort nicht 
ohne Einfluß Früher als ſonſt wird hier von Manchem 
ur Heimkehr in die winterlichen Hallen gerüſtet und 
1955 ſieht man ab und zu beladene Möbelwagen der 
Stadt Danzig zueilen — ein Zeichen, daß der Eine 
oder der Andere bereits den Sommerfreuden Valet 
geſagt hat. Auch unſer kleiner Muſentempel ſteht im 
denn die Saiſon des hieſigen 
Sommertheaters ſoll bereits nächſten Montag, 
31. Auguſt, geſchloſſen werden. Geſtern Abend wies er 
noch eine aueh nice Fülle auf. Das 1 1 0 des Oscar 
Sauer, deſſen glücklicher Darftellungsgabe man viele 
heitere Stunden verdankt, und das Putlitz'ſche Luſtſpiel 
„Spielt nicht mit dem Feuer“ hatten die hieſigen 
Theaterfreunde noch einmal mobil gemacht und in hellen 
Schaaren herheigelockt. — Am ſtillſten ſieht's jetzt auf 
und in dem Meere aus. Die große Marine iſt davon⸗ 
geeilt, unſere kleine einheimiſche Marine I durch die 
Wetterverhältniſſe zur der der verurtheilt und einen 

heil der Kundſchaft der Badeanſtalten ſchreckt das 
Thermometer vor intimerer Bekanntſchaft mit der 
übrigens erheblich weniger rauhen Salzfluth zurück. 

Dirſchan, 26. Auguſt. Heute Nacht iſt in der 
Synagoge ein Einbruch verüht worden. Der Dieh 
hat wahrſcheinlich von der Straße aus den Zaun des 
Vorhofes überſtiegen, darauf ein Feuſter zertrümmert 
und iſt dann in das Gotteshaus gedrungen, woſelbſt 
er mit einer Brechſtange die Schlöſſer der Armenbüchſe 
aufbrach und den Inhalt derſelben entwendete. Es wird 
vermuthet, daß 5—6 , in der Büchſe geweſen find. Von 
dem Vorſtande der Synagogen⸗Gemeinde find 10 M 
Belohnung für die Entdeckung des Thäters ausgeſetzt 
worden. irſch. Ztg.) 

8 Marienburg, 26. Aug. Geſtern paſſirten mit dem 
Tagescouxierzuge, von Petersburg kommend, die Groß⸗ 
fürſtin Michael und der Großfürſt Georg Michge⸗ 
lowitſch von Rußland hier durch. — Unter dem Vorſitze 
des Herrn Provinzialſchulrath Dr. Kruſe fand heute im 
hieſigen kgl. Gymnaſium die Abiturientenprüfung 
ſtatt. Es beſtand dieſelbe der Ober⸗Primaner Alfred 
Dümke aus Tragheim (bei Marienburg); ein zweiter 
Abiturient durfte ſich der mündlichen Prüfung wegen 
nicht genügenden Ausfalls der en Arbeiten 

nicht unterziehen. — Ein betrübender Unfall ereignete 
ſich geſtern in Pruppendorf (bei Altfelde). Durch Un⸗ 
vorſichtigkeit kam der noch jugendliche Arheiter Schönbeck 
dem Treibriemen einer in voller Thätigkeit ſich be⸗ 
findenden Locomobile zu nahe. Hierbei wurden die 
Kleider des Bedauernswerthen plötzlich vom Riemen und 
demnächſt von dem Getriebe der mit der Locomobile in 
Verbindung ſtehenden und ſich gleichfalls in Thätigkeit 
befindenden Dreſchmaſchine erfaßt, jo daß S., ehe die 
Piaſchinen zum Stillſtande gebracht werden konnten, 
mehrere Schädelhrüche erlitt, die faſt gar keine Hoffnung 
auf Wiederherſtellung des Verunglückten übrig laſſen. 

Elbing, 26. Auguſt. Vor mehreren Jahren hat der 

hieſige Magiſtrat die Einrichtung getroffen, durch den 
ruck der Steuerliſten der Bürgerſchaft Kenntniß von 
der geſammten Einſchätzung zur Klaſſen⸗ und Staats⸗ 

i 


Einkommenſteuer zu geben. Dieſe Liſten enthalten 
ſämmtliche Steuerzahler, mit Ausſchluß der der erſten 
und zweiten Klaſſenſteuerſtufe angehörigen, ſind nach den 
einzelnen Steuerſtufen alphabetiſch geordnet und werden 
unentgeltlich an die Bürger vertheilt. Auch in ihrer 
letzten Sitzung am 21. d. Mts. hat die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Koften zum Drucke dieſer Steuerliſten 
für das laufende Jahr bewilligt. (Elb. 5.) 


Da über dieſen 


Aus dem weſtpreußiſchen Städtchen Strasburg; 


berichtet man zur Ausweiſungsfrage dem „Gef.“ fol 
Be Beere an Vorgang! Vor einigen a 
ich hierſe a 
ausſchauender polniſcher 
7 bleibe meine Mere € 
wo blaibt maine Memme?“ 8 ; 
beſſere Hälfte des Bittſtellers vor ene b 
wandten hierher ausgeriſſen war und ſich ohne Vorwiſſen 
der Polizei hier aufhielt. 
laſſenen geholfen werden; in wenigen Stunden war der 


ann mit folgenden Worten 


Ausweiſungsbefehl von dem Landrathsamte erlaſſen, und 


mit getheilten Empfindungen wandelten Beide heimwärts. 
— Uebrigens ſoll, polniſchen Blättern zufolge, auch für 
den Strasburger Kreis, der ganz beſonders von den 
Ausweiſungen betroffen iſt, ein Hilfs⸗Comits gebildet 
werden. Es iſt zu dieſem Behufe von den Herren 
Tempski und Wybicki ein Aufruf erlaſſen worden, in 
welchem zur Betheiligung an einer in Strasburg am 


30. d. M. abzuhaltenden Verſammlung aufgefordert wird. 
Das zu bildende Comité ſoll ſich mit den Hauptcomitéös 
5 r ſetzen und in 
dringenden Fällen den Ausgewieſenen die erſte Hilfe ge⸗ 


in Poſen und Thorn in Verbindung 


währen. 
Unislaw (Kreis Kulm), 25. Aug. Geſtern fand hier 
die General⸗Verſammlung der Zuckerfabrik Unislaw 
att. Es ſind in der letzten Campagne 365 590 Centner 
auf 2680 Morgen gewonnener Rüben verarbeitet worden. 


Aus dem Bruttogewinn von 100 100 & wurden 49 169 „ N 
Abſchreibungen beſtimmt, weitere 5093 wurden für 


u 
es Reſervefonds und 982 M als Vortrag auf neue 


Rechnung verwendet. Der Reſt ſoll zur Zahlung einer 
Dividende von b Procent und zu Nachzahlungen auf ges | 


lieferte Rüben dienen. 


Königsherg⸗Quednau begonnen, und 
dieſelhen ſo weit fördern zu können, daß nach Abnahme 


der Bahnlinie Königsberg-Cranz ſeitens der Eiſen⸗ 
bahncommiſſion dieſe nach drei Wochen wird dem Ver⸗ 


kehre übergeben werden. — Unſere internationale 
Motoxen-Ausſtellung wird am nächſten Sonntag 
ohne Sang und Klang geſchloſſen werden. Nur die 
Ausſteller und das 


Seminar⸗Director in Bromberg ernannt worden. 


Torpedoboot S. 12. 
ſchneller Fahrt paſſirt 
kreuzendes, mit drei 


Hafeneinfahrt in ziemlich 
fuhr daſſelbe auf ein die 


die 


faſt 


ſcharf gehauten Torpedoboot 
Zwei Mann der Bootsbeſatzung erklettterten 


wurde. 


vor der Kataſtrophe über Bord ſprang und dem Lande 
„Drache“ aus Danzig 


Floßſcheibe, welche der „Drache“ zu demſelben Zwecke im 
Schlepptau hatte, riß bei dem hohen Seegange los und 
mußle von dem Dampfer aufgegeben werden. Heute 
eingelaufener Nachricht zufolge, iſt die qu. Scheibe zwi⸗ 
ſchen Narmeln und Gr. Bruch an der Fr. Nehrung an⸗ 
getrieben und wird demnächſt hierher geſchafft werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 26. Auguft. Die Marokkaner werden am 
Montag, den 31. d. M. definitiv Berlin und Deutſch⸗ 
land verlaſſen, um ſich nach ihrer Heimath zurück⸗ 
zubegeben. Sie werden nicht, wie urſprünglich geplant 
war, über Antwerpen gehen, da eine regelmäßige Ver⸗ 
bindung von dort mit einem marokkaniſchen Hafen nicht 
eriftirt, ſondern via Vlieſſingeu und London reifen. Am 

eittwoch geht der Dampfer, der fie direct nach Tanger 
bringt, von London ab. Die diesbezügliche Ent⸗ 
ſcheidung iſt vom hieſigen königlichen Kriegsminiſterium 
getroffen, um die Leute nicht während des Manövers, 


welches ſie nicht mitmachen ſollten, unnöthigerweiſe hier 


laſſen zu müſſen. Der Dolmetſcher, Herr Huſſein Ban 
el Hadj; Abd ⸗Elchalek Laudyi, wird mit den Leuten 
zurückreiſen. Es bleibt ſomit von den gegenwärtig in 
Deutſchland weilenden Marrokkanern nur noch der in 
Clausthal i. H. das Bergfach ſtudirende Herr ubd⸗ 
Eſſalam Ben Abd⸗Errahman zurück. 


auf dem Poltzeibureau ein kleiner, putzig 
Herr Polezei! Alles werd rausgeermittirt und 
4 Wochen zu Ver⸗ 
Natürlich konnte dem Ver⸗ 


N N Comité werden ſich Vormittags noch 
zu einem gemeinſamen Frühſtück in der Flora vereinigen. 
14 Dem Bibliothekar der königlichen und Uniperſitäts⸗ 
Bibliothek Dr. Roedi ger in Königsberg iſt der Charakter 
als Oberbibliothekar verliehen und der bisherige Kreis⸗ 
Schulinſpector Dr. Rohrer zu Ortelsburg iſt zum 
HGerſte 10 360, Hafer 42 880 Qrts. Sämmtliche Getreide⸗ 
J Pillan, 26. Auguſt. Als geſtern Nachmittag das b f 1 
won einer Probefahrt in den hieſigen Hafen zurückkehrende 


e Fahrt 
Mann beſetztes Boot der hieſigen 
Hafenbauverwaltung, welches von dem bekanntlich ſehr 
ganz durchſchnitten 
8 Oeſterr. 89 
im Moment des Zuſammenſtoßes das Torpedoboot, Nene Span , 
während der Dritte — ein guter Schwimmer — ſchon 


Aus dem Rieſengebirge wird he ichtet, daß am 


22. Auguſt zwei Matronen aus Görlitz im Alter 
von 81 und 86 Jahren ſich auf die Koppe haben tragen 
laſſen, um dort die Erinnerung an eine vor 50 Jahren 
ven ihrem Kränzchen von Görlitz aus unternommene 


Kozpenpartie als die beiden einzigen Ueberlehenden von 
12 Theilnehmerinnen zu feiern. Von Schmiedeberg aus 
ließen ſich die beiden alten Damen in Sänften durch 
den Melzergrund nach der Schneekoppe tragen, wo ie 
von den zahlreichen Gäſten mit jubelnden Hochrufen 


empfangen wurden. 

Sagan. 5 
letzten Tage traf ein Blitzſtrahl das herzogliche Schloß 
und fuhr auf ſeinem Wege auch dur 
welchem ſich der H 


Canal den Ausgang ins Freie. 
„Wien, 25. Auguſt. Bei 
Trieſter Lloyddampfers „Argo“ explodirte 
Keſſel; dabei ſind 13 Perſonen verletzt worden, wovon 
3 geſtorben ſind. 2 
Moskau, 26. Auguſt. 


der R 


Beamten verſchiedene 


unter Hausſuchungen vorgenommen 
ſowie einen Mann und 1 [ 


liehen worden fein. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 27. August 


4 Ors v. 26. O. 8 v. 26. 
Weizen, gelb | II. Orient-- An. 61,200 61,20 
Sept.-Oktbr. 154,20 153,70 4% rus. Anl. 80 81,20 81,20 
Okt.-Novbr.| 156,50, 155,70 | Lombarden 219,00 219,00 
Roggen Franzosen 482,50 482,00 | 
Bapt.-Oktbr.| 137,50) 136,50 | Ored.-Actien | 474,00| 476,00 | 
Okt -Novbr.| 139,70 138,70 | Dise,-Oorars, 192,00 192,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 147, 20 147,10 
200 8 Sept. Laurahütte 90,60 91,00 

Oktober 23.70 23.70 Oestr. Noten | 163,75 163,80 
Rüböl Russ, Noten 203,55 203,75 
8 pt -Oktbr.| 45,00 45,00 Warsch. Kurz 203,05 203,45 | 
April-Mai | 48,30] 48,30| London kurz 20,36 20,356 
Spiritus London lang | 20,29 20,28 
Aug.-Sept. | 42,10 42,10| Russische 5% N 
Sept.-Oktbr.| 42,10| 42,10] SW.-B.g.A.| 62 20 62,40 
4% Consols 13,90 103,90 | Galizier 98,60 98 60 
35% westpr. Mlawka St-P 117.50 116,80 

Pfandbr. 97,00 97,00] da. &t-A| 75,70 75,00 
4% do. 101,70 101,60 Ostpr. Süd. 
5% Rum. G.-R 93,30 93,20 Stamm-A, 105,30 104,25 
Ung. 4% Gldr.] 80,90 80 90 


Neueste Bussen 96,25. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 


Hamburg, 26. August. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiiſcher loco 160,00 — 165,00. Roggen loco 
ſtill, mecklenb. loco 145—155, ruſſiſcher loco ruhig, 
106—110. Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Riüböl 
matt, loco 47, Yr Oktober —. — Spiritus matt, 
de WHuguft-Septhr. 33 Br., Yr Sept.⸗Oktor. 33 Br., 
Kr Oktober⸗Novbr. 32% Br, r April⸗Mai 32% Br. 
Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — Petroleum matt, 
Standard white loco 7,65 Br., 7,60 Gd. di Auguſt 
7,55 d der September⸗Dezember 7,70 Gd. — 
Wetter: Schön. 11 75 \ 5 

Bremen, 26. Auguſt.(Schlußbericht.) Petroleum ruhig. 
Standard white loco 7,65, r September 7,65, Nee 
Oktober 7,75, Kr November 7,85, 7 Desbr. 7,95. 
Alles Brief. \ 

Eten, 26. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Deſterr. Papier⸗ 


Bei einem heftigen kurzen Gewitter der i 


das Zimmer, in 
) erzog von Sagan nebit einem Kammer⸗ 
diener befand. Auf der weitern Bahn drang der Blitz in 
einen Küchenraum und nahm dort durch einen Abzugs⸗ 


der Probeheizung des | 
der 


eine Frau verhaftet. Ei il 
der geſtohlenen Gelder ſoll auf be d Guter ver⸗ 5 


ee Te ee 


rast 


3% Agio. 
zuſchwamm. — Geſtern Abend brachte der Raddampfer en 
) : einen Torpedoprahm zur 
Minenlegung bei den Seeſchießübungen hierher. Eine 


Second⸗Bonds 66%, 


rente 82,87½, 5% öſterr. Bapierrente 99,85, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,60, öſterr. Goldrente 108,75, 4% ungar. 
cente 98,92%, 5% Papier rente 92,40, 1854er Looſe 127,50 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe 179,50, 


ungar. Prämienlooſe 118,25, Creditactien 289,90, Franzoſen 5 124 
295,25, Lomb. 133,30, Galizier 240,50, Pardubitzer 10005 N 
Eliſa⸗ 


Nordweſtbahn 166,00, Elbthalbahn 156,00, 
hethbahn 238,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,00, Nord⸗ 


bahn 2362,50, Unionbank 79,75. Anglo⸗Auſtr 100, 25, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Ereditactien 289,50, Deutſche 
Londoner Wechſel 124,45, Parifer Wechſel 
Napoleons 9,87, 
Dukaten 5,87, Marknoten 61,10, Nuſſiſche ane 
Tabaksgctien 103,80, Lünderbank 98,80, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


Plätze 61,10 a 
45,40, Amſterdamer Wechſel 102,85, 
1,24%. Silbercoupons 100, Tramwayactien 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25. 

„Amſterdam, 26. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 77 
206. — Roggen 
verändert, 7er Oktober 134, Ar März 144. — 
loco 27%, . Mai 28 ½, Der Herbſt 27. 8 

„ Antwerpen, 26. Auguft. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und 
Br., Jer Septbr. 19½ Br., r Oktober 19% Br., Jer 
Sept.-Dezember 19½ bez., 19% Br. Weichend. 

„Paris, 26. Auguſt. Productenmarkt. (Scylnsbericht.) 
Weizen ruhig, r Auguſt 20,50, Yr Sept. 20,60, Jar 
September⸗Bezember 21,25, er Nop⸗Fehr. 22,10. — 
oggen ruhig, Zr Auguſt 14,50, r Nod.⸗Febr. 15,00. 
Mehl 9 Marques behpt., e Auguſt 42,60, Der Sept. 
46,30, Yr_ Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,00, Pe 
November⸗Februar 47,75. — Rüböl ruhig, Yr Auguſt 


g 92 8 Yr 00 8 a 0 a 
e anuar⸗April 63,00. — iritus ruhig, * Augu 
„Königsberg, 26. Auguſt. Geſtern haben, nach der 1 5 92. 29 2 
eingetroffenen Genehmigung der Reichs⸗Rayoncommiſſion, 
die Arbeiten zur Fertigſtellung der Eifenbahnftrede | 
man glaubt 


48,75, 7 September 49,00, er Sept.⸗Dezbr. 49,25, Jer 
Januar⸗April 50,25. — Wetter: Trübe. 

Paris, 26. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,90, 3% Rente 81,15, 4% Anleihe 109,02 ½, 
italieniſche 5% Rente 95,47%, Oeſterreich. Goldrente —, 
ungar. 47 Goldrente 80,77%, 5% Ruſſen de 1877 
9806, Franzoſen 601, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
—, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
16,97½ Türkenlooſe 42,50, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 574, Banque ottomane 542,00, Credit foncier 
1313, Aegypter 334, Suez⸗Actien 2030, Banane de 
Paris 665, neue Banque d'escompte 447, Wechſel 
auf London 25,20, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
405,00, Tabaksactien 476,25. ; 

London, 26. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 35 800, 
arten träge, Preiſe unverändert. Fremder Weizen 
nominell. 5 

London, 26 Auguſt. Conſoels 100%, 47 preußiſche 
Conſols 109%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Ruſſen de 1872 
95%, 5% Ruſſen de 1873 94%, Convert. Türken 16%, 
2 fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67, 
0 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 57%, Uni. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bon! 11%, Suezactten 80%. Silber —, neue Aegypter 
Platzdiscont 1% 2. ? 

Livernookl, 26. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 


Auguſt⸗Sept. 51 Käuferpreis, Sept.⸗Oktober 58/4 do., 


November⸗Dezember 5717 do., Dezember⸗Januar 5%s do., 
Januar⸗Februar 51/2 do., 


N Februar⸗März 
März⸗April 52¾4 d. do. 

Leith, 26. Auguſt. Getreidemarkt. Markt leblos, 
Preiſe nominell unverändert. 

Newhork, 25. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, 8 
Transfers 4,86 Wechſel auf Paris 5,21%, 4 fundirte 
Anleihe von 1877 1227/8, Erie⸗Bahn⸗Actien 16%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 99, 


Actien 38%, hen f 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, 
Actien 50%, Chicago 


Union 


Actien 15, Illinois Centralbahn⸗Actien 131 ½, 


rohes Petroleum in Newyork 7¼. do. Pipe line Certi⸗ 
ficates 1 D. 1% ©. — Mais (New) 54 — Zucker (Fair 


refining Muscovades) 5,10. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,25. 


— Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,80, do. 
Rohe und Brothers 6,80. Speck 6. Getreidefracht 3. 

Newgork, 26 Auguſt 
Rother Weizen loco 0,91, Kr Auguſt 0,90%, Jr Sept. 


0,91%, er Oktober 0,93%, Mehl loco 3,75 Mais 0,54%. } 


Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,10. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Auguſt 


Weizen loco niedriger, Pr Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1358 145—165 K Br. 


ochbunt 124—1328 145-160 Br. 
hellbunt 120—1298 138—160 & Br.“ 125—152 
bunt 120—129 8 135145 K Br. M bez. 
roth 120-1308 125—155 , Br. 
ordingir 115—1288 120—135 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 . 
Auf Lieferung 1268 bunt ver Septbr.⸗Oktbr. 136, 
135% A ber, 555 Oktbr.⸗November 137 M bez, 
Der Nophr.⸗Dezbr. 139 & bez., %r April⸗Mai 146 
bez., Yr Mai⸗Juni 148 & Br., 147% A. Gd. 


Fr. 3 Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
„Moskg N Wie die ruſſiſche „Most. 3.“ 
mittbeilt, find auch in Moskau Theilnehmer an dem in 
eichsbank perübten Diebſtahl von 22000 Rbl. 
entdeckt worden. Ein Unterſuchungsrichter iſt in Moskau 
eingetroffen und hat gemeinſam mit einem dortigen Juſtiz⸗ 


grobkörnig Jr 1208 117—122 , tranſ. 101—104 A 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123, 
unterpoln. 102 , trans. 101 4 
Auf Lieferung 7 Septhr.⸗Oktober inländ. 123 &4 
Br., do. unterpoln. 102 «A bez., do. tranfit 101 ¼ 4 
Br., 101 
Br., 108 & G 


Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 109/108 116— 


118 , kleine 101/68 101—107 &, ruſſiſche 98/1008 
80 bis 82 4 


Rübſen loco er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 187 A 
Raps Der 


dr Tonne von 1000 Kilogr. 172 bis 192 , 
tranſit 186— 190 M 


Kleie e. 50 Kilogr. 3,45—3,75 M 


Spiritus der 10 000 4 Liter loco 42 M bez. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage 

gemacht, Amſterdam 8 Tage „ 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,10 Br., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 34% 
urn. Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,80 Gd. 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 
100 a, Be e Ge ke 

3 27 anziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſcha 
60,00 Br., 5, Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 


waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 


Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, 27. Auguſt. 
Getreidebörſe. (F E. Grote.) Wetter: ſchön, 
in der Nacht kalte Temperatur. Wind: W. . 

Weizen loco konnte am heutigen Markte bei reich⸗ 


licher Zufuhr von inländiſchem, nur erſt verkauft werden, 
als Inhaber ſich zu einer neuen i 


Preisermäßigung von 
bis 3 AM der Tonne gegen geſtern bereit zeigten und 
find dann im Ganzen 320 Tonnen gekauft, Bezahlt iſt 
für inländiſchen Sommer: 1268 140 %, extra fein 
133/48 152 , roth 1318 143, 145 M, hell 1318 142, 
143 M, hellbunt 1278 146 , glafig 126 —1294 143, 
146.4, fein hochbunt 1281318 150, 151, 152 , für poln. 
z. Tranſ. blauſpitzig 126/78 125 , hell bezogen 1274 135 K, 
hell krank 124/58 138 , bunt 1288 140 A, hellbunt 
1248 140 , hochbunt 126/72 146 , für ruſſiſchen zum 
Tranſit roth 1328 137 , grau roth 133% 137 , 


rothbunt 1278 130 &, bunt ſchmal 127/88 135 M, grau 


glaſig krank 12647 133 , hellbunt krank 124/58 130 M, 
bellount 125/6—127/88 138, 140, 142 M dee Tonne. 
Termine Tranſit Sept.⸗Oktober 136, 135% 44 bez., 
Oktober⸗November 137 M bez, Nopbr.⸗Dezbr. 139 AM 


bez., April⸗Mai 146 M bez., Mai⸗Juni 148 ½ M Br., 


148 % Gd. Regulirungspreis 136 HM 


Roggen loco behauptet und wurden 210 Tonnen 


verkauft. Bezahlt Yr 1208 iſt worden nach Qualität für 
inländiſchen 120, 122 &, feuchten 117, 118 K, 


Gold⸗ N 


November 
loco unverändert, auf Termine un⸗ 
Rüböl 


5% do., 1 


Wechſel auf London 4,84½, Cabel 


= 5 April⸗Mai tranſit 108% , den Bagger und hatte einen Werth von 150 000 Doll. 


Gerfte loco behaupten und brachte inländ. große 
1108 116 , 1098 118 &, kleine 1018 102 Al, 105/68 
107 , ruſſ. z. Tranſit 988 80 , 1008 82 M Der To. 
. Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers grobe 3,75 M, 
Mittel 3,62% %, feine 3,45, 3,55 M Jer Etr. bezahlt. — 
Moggenkleie loco ruſſiſche mit Revers zu 3,82% % er 
Etr. gekauft. — Winterrübſen loco unverändert. Ruſſi⸗ 
ſcher zum Tranſit mit 187 Ve Tonne gekauft. — 
Winterraps loco behauptet und inländiſcher zu 190, 
192 A, nicht trockener zu 180, 185 , feuchter zu 172 M, 
ruſſiſcher zum Tranſit zu 190 , abfallender zu 186 M 
de Tonne verkauft. — Spiritus loco 42 l bez. 


Productenmaärkte. 
Königsberg, 26. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Jr 1000 Kile hochbunter 1263 147, 1278 145,75, 
130% u. 1328 150,50 „ bez., bunter 1248 141,25, 
ruſſ. 118 bef. 124,75, 1227 129,50, 1248 129,50, Ausw. 
124,75, beſ. 127, 1268 134, 135,25, 1278 135,25, 1288 
130,50 %. bez., rother 1298 149,50 & bez. — Roggen 
1000 Kilo inländ. 1153 115, 1176 117,50, 1184 118,75, 
120, 120 122,50 & bez., ruſſ. ab Bahn 114/58 95,50, 
1164 97,50, 1178 98,75, 1204 102,50, 103,75, 121 105, 
1222 106,25, 1268 111,25 & bez., er Auguſt 125 AM 
Gd., der Sept⸗Oktbr. 125 M Gd. — Gerſte Ye 1000 
Kilo große ruſſ. 92,75, 95,75 M bez. Hafer Ne 
1000 Kilo loco 113, 115 M bez, er Auguſt 122 M 
Gd. — Leinſaat 9 1000 Kilo feine 200, 205,75 M bez., 
mittel 171,50 & bez. — Rübſen %r 1000 Kilo Dotter 
uf. 198 M bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter 7 
ohne Faß loco 43½ M bez., * oe 43¼ Gd., Nr 
September 43 M Br., er Oktober 42% M Br., Yır 
November⸗März 42 M Br., Yr Frühjahr 42% 


tranſito. 

Stettin, 26. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen feſter, 
loco 150,00—156,00, r Sept.⸗Oktbr. 154,50, Ye April 
Mai 166,50. — Roggen feſter, loco 128,00 —132,00, 
der Septbr.⸗Oktober 134,50, „r April⸗Mai 143,00, 
— übel ſtill 7 Auguſt 45,50, er Sept.⸗Ottober 
45,50. — Spiritus ſtill, loco 41,40, r Auguſt⸗ 
Septbr. 41,00, Yr Septbr.⸗Oktbr. 41,00, Ye Nopbr.⸗ 
Dezbr. 41,20. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa ½ £ 7,85. 

Berlin, 26. Auguſt. Weizen loco 150-172 M, Der 
Sept.⸗Okt. 154—153%, & bez., r Oktbr.⸗Nophbr. 156— 
155% % bez, Jr Novbr.⸗Dezhr. 158 —157/¼ & bez., 
27 April⸗Mai 166 ½¼—166 % bez. — Roggen loco 
134—140 &, guter neuer inländiſcher 136—137 M ab 
Bahn bez., er Auguſt 136¼ —136½% M bez., Jr Auguſt⸗ 
September 136/¼ —136½% M bez., der Septbr.⸗Oktober 
136¼½—136½% & bez., 7er Oktbr.⸗November 139—138 4 
bez., Ir November⸗Dezember 1419, —141 & bez., der 
April⸗Mai 146 ¼ —146 „ bezahlt. — Hafer loco 127— 
162 , oft: u. weſtpr. 130-145 4, pommerſcher, ucker⸗ 


und böhm 134—147 %, feiner ſchleſiſcher mähriſcher 
und böhmiſcher 149 —158 , ruſſiſcher 128—133 A, Der 
Sept.⸗Oitober 127% —127½ / bez., er Oktober⸗Nov. 
125% %, Ye Nov.⸗Dezbr. 130 #4 Br., de April⸗Mai 
134 133% M bez. — 
Mais loco 115-119 , Pe Sept.⸗Oktober 112 A bez., 
Jr Oktober - November 113 ,, Yr November⸗Dezhr. 
114% % bez. e April⸗Mai 113 AM bez. — Kartoffel⸗ 
mehl Jr Sept.⸗Oktbr., Oktbr.⸗Nophr. und Nupbr.= 
Dezbr. 18,25 % — Trockene Kartoffelſtärke r Septbr.⸗ 
Oktober, Okt.⸗November und Noobr.⸗Dezbr. 18,20 M 


ob⸗Dezbr. 46,14 
. 1 bez., Yr M 
— Petroleum lo 
Sept.⸗Oktbr. 23,7 . 
43,143 M bez, der Auguſt 42,3 42,4 —42,1 1 bez., 


Oktober 42,3—42,4— 42,1 bez., r Oktbr.⸗November 


Wechſef an Rouhon 484, 42,3—42,1 M bez., der Nov.⸗Dezbr. 42,3 — 42,1 AM bez., 


%r April⸗Mai 43,6 — 43,4 A bez. 

Magdeburg, 26, Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 Z 25,80 &, Kornzucker, excl., 88 0 
24,60 , Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,30 KA 
Feſt. — Gem. Faffinade, mit Faß 31,00 M, 
Melis I., mit Faß. 29,75 „ Still. 


Schiffs⸗Nachrichten 
b Kopenhagen, 24. Auguſt Der deutſche Schooner 
„Geſina“, Oltmanns, aus Papenburg, in Ballaſt nach 


Ford an Grund, wurde aber nach Verlauf einiger 

abgebracht. 
Aden. 24. Auguſt. Der Dampfer 
von Shields nach Neuſeeland, iſt am 21. 
90 Seemeilen öſtlich geſtrandet und wird total verloren 
ſein. Die Mannſchaft iſt hier gelandet worden. 


C. Newyork, 25. uguſt. 


Schottland, und am 8. d. Mts. ging er mit feiner 


auf der 


(Schiffs⸗Laßte. N 

Neufahrwafſer, 26. Auguft. Wind: W. 
Angekommen: 
feine. — Courier, 
Johann, Wichmann, 
Moß). — Confiance, Wynſtok, Holbäk, 


zahje, 


Ballaſt. 


head, leer. 


27. Auguſt. Wind: W 
8 „Ansefemmen, U inen, Konenh 
0 98 — .Jı 4 7 
en (S 805 gidiuſſen, Kopenhagen 
Zah Flens burg, Eiſen. 
8 eſegelt: Lina, Abrahamſen, Algier, Holz. 
m 


Thorn, 26. Auguſt. Waſſerſtand: 0,54 Meter. 
Wind: NW. e 


Stromauf: 


Steinkohlen. 


Danzig“); Gebr. Harder 
ebr. Harder, Kowalki, Böhm u. Co., Jacobſohn, 

Wenzel u. Mühle, Fließbach, Schirrnik, Sauer, Faſt, 
rümmer u. Berg, Zündwaaren⸗Fabrik, Ganswindt, 

Haubold u. Lanſer, Lindenberg, Barg; leere Kiſten, 
andwerkszeug, Budentheile, Rohzucker. Raffinade, 
eringe, Düten, Papier, Hirſchhornſalz, Kartoffelmehl, 
ne Schmalz, Zündhölzer, Stärke, Siedeſalz, 
etroleum. 


Stromab: 


Kilogr. Feldſteine. 


wäsige Umsätze lür eich. Der Priva: - Discont Werde ui, 2½ Pros. 


für rot t. Aut Inter nsticnalem Gebiete gingen österreichische Credit 


Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


märkiſcher und medlenburgifcher 137—148 A, ſchleſiſcher 


Gerſte loco 114 bis 170 & — 


Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke 7er Oktober⸗November 
9,60 M — Erbſen loco r 1000 Kilogr. Futterwaare 


! Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 100%, Lake⸗Shore⸗Actien 71%, Central⸗Pacific⸗ 
Pacific⸗Preferred⸗Actien 47%, & 
Pacific⸗ 
i Milw. u. St. Paul-Actien 78%, ! 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21%, Wabaſh e 5 

rie⸗ 
Central⸗Pacific⸗Bonds 113. — bez. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newwhork 10%, do. in New⸗ 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70. Abel Teſt in 
Newport 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., 


r Auguſt⸗Septbr. 42,342,442, M bez., er Sept.⸗ 


Rendem. 


gem. 


einem ſchwediſchen Hafen, gerieth ausgehend von Skjelſkör 
Stunden mit Aſſiſtenz des Dampfers „Skjelſkör“ wieder 


„Tuna“, 
Auguſt 


Der Dampf = Bagger 
„Beaufort“ aus Greenock, der zum Aunifhen von 
phosphorſauren Salzen nach Süd⸗Carolina entſandt 
worden war, ſegelte unlängſt von Savannah nach 


fſämmtlichen aus 10 Perſonen beſtehenden Bemannung 
Höhe von Bermuda in Folge eines Orkans 
unter. Der „Beaufort“ war einer der größten ſchwimmen⸗ 


Guſtav, Weiß, Limhamn, Kalk⸗ 
Limhamn, Kalkſteine. — 
ibau, Getreide (beſtimmt nach 


Geſegelt: Marſhal Keith (SD.), Atthowe, Peter⸗ 


harlaw (SD.), Nye, S iebg, 
üter. 
Blanck, Newcaſtle, Kohlen. — Ida, 


nkommen: 3 Dampfer, 1 Schooner, 1 Logger. 


bedeckt, auch Regen, etwas kühl. 
Von Danzig nach Wloclawek: Petzke; Siewert; 


Von Danzig nach Thorn: John (Schlevpdampfer 
ſchleppt Zietmann. — Zietmann; 


—9uᷓ— ͤ ä¹Qö—ů— 
Berliner Fondsbörse vom 26. August. 
Die heutige Börse eröffnete wieder in ıester Baltang und mit 
meist wenig veränderten Coursen auf speculativem Gebiete. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden letzten Tendenz - Meldungen 
lauteten nient ungünstig, doch manzelte es onst an geschäftlicher An- 
regung. Hier zeigte sich die Specula ion mehr reseryi:t und Geschätt 
und Umsätze waren wesentlich beschränkter; im - päteren Verlaufe des 
Verkehrs machte sich auch theilweise eiue kleine Abschwächung be- 
merklich. Der Kapitalsmarkt erwies sich ıest für heimische solide 
Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten ihren 
Preisstand gut behaupten a d vereinzelt etwas tessern. Die Kassa- 3 
4 werilie der übrigen Geschäftszweige hatten in fester Gesammthaltung $ 


\ 


Action mit unwesent/ichenSchwankungen mässig lebhaft um; Franzosen 
waren schwächer, andere österreichisene Bangen behauptet, Gotthard- 


bahn fest. Fremde Fonds waren 


fest; russische Anleihen behauptet 


und ziemlich lebhaft, ungarische œoldrente unverändert, Italiener etwas 
besser. Bank-Actien waren fest und ruhig. indastrie-Papiere ziemlich 
fest und vereinzelt lebhafter. Montanwerthe fester. Inländische Eisen- 
bahn-Actien recht fest und lebhalter. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 
Konsolidirte Anleihe 15 


do. do. 103,90 
Stants-Schuldscheine 3½ | 99,90 
Ostpreuss.Prov.-unlig.| 4 112,00 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 102.60 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,25 
Catpreuss. Pfandbriefe 8 ¼ | 97,10 

do. do. 4 101,70 
Pommersche Pfandbr. 8 96,96 

do, do. 4 1101,75 

do. do. 4 — 
Posensche neue do. | 4 101,50 
Westpreuss. Pfendbr. | 3½ | 97,00 

de. do. 4 101,56 

do. do. 4 1191,68 

do. H. Ser. 4 1161,50 

do. do. II. Ser. 4 101,50 
Pomm. Rentenbriefe 4 1102.00 
Pesensche do. 4 1101,80 
Preussische de. 4 [101,80 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente 4 89,20 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 81,10 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,00 
Unger. Eisenbahn-Anl. 5 1101,60 
do. Papierrente . | 5 75,90 
do. @oldrente .. | & == 
do. do. 4 | 81,50 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. |5 80,30 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | & 95,90 
do. do. Anl. 1871 5 95,10 
do. do. Anl. 18738 5 95,10 
de. do. Anl. 1873 | 5 95,10 
do. do. Anl.1875 | 4%½ | 88,06 
do. do. Anl. 1877 5 98,25 
do. do. Anl. 1880 4 81.20 
do. Rente 1888 | 6 109,6 
do. 1884 | 5 96,25 
Russ. II. Orlent-Anl. 6 61.25 
do. III. Orient-Anl. 6 61,25 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 63,30 
de. do. 6. Anl. 5 89,40 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 88.60 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 56,75 
Amerik. Anleihe. 4½ | — 
Newyork. Stadt- Anl. 1 1117,00 
do. Gold-Anl. | 6 132,75 
Itallenische Rente 5 95,60 
Rumänische Anleihe 8 — 
do. do. 6 104, 80 
do. v. 1881 | 5 1100,80 
Türk. Anleihe v. 18665 — 
Hypotheken- Pfandbriefe. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 6 106,50 
II. u. IV. Em. 5 [102,90 
EEC 472 100,75 
III. Em........ 4½ | 99,40 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ |110,75 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — 
do. unk. v. 1871 5 1105,10 
do. do. v. 1878 | Ai, 100,90 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ 110,50 
do. do. 4½ 101,75 
do. do. 4 100,00 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 100,40 
Ä do. do. 4. 101, 75 
Poln. lsndschafti. .. 5 62,20 
Rugs. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 91,90 
Zuges. Oentral- do. |5 85,40 
Lotterie- Anleihen. 
Bad. Prüm.-Anl. 1867 | 4 130, 75 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 |132,16 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 94,00 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 100,00 
Hamburg.50rtl.Loose | 8 19110 
Köln-Mind. Pr.-8.... 3½ |125,20 
Lübecker Präm.-Anl, | 8½ 185,20 
Oestr. Loose 1854 .. 4 1111,50 
do. Ored.-L. v.1858 | — 311,50 
do. Loose v.1860 | 5 117,50 
0 do. Loose v. 1864 — 290,50 
Oldenburger Loose . 3 150,00 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 143, 10 
RaabGraz.100T.-Looge| 4 95,00 
Ausg. Präm.-Anl. 18645 [141,60 
do. de. von 18665 135,25 
Ungar. Loose. — 218,60 


Eisenbahn-Stamm- und 


Div. 1884. 


N 


Aschen-Mastricht . 56, 0 2½ 
Berlin-Dresden.... 19,80 0 
Berlin- Hamburg. — 116% 
Breslau-Schw.-F bg. 45 
Halle-Sorau- Guben. — 0 

do. St.-Pr. ....| — 0 

Ks gdeburg-Halberst. — 37 
Mainz-Ludwigshafen 102,30 4/ 
Marienbg-MlawkaSt-A 75,0 ?/s 

do. do. St.-Pr. 116,80 5 
Nordhausen-Erfurt. . 40,75 0 

5. St-Pr. .... 13,00 5 
Operschles. A. und O. — 10% 

Ao. II B — 10 
Ostpreuss. Südbahn 104,25 2% 

5 do. St. Pfr. 123000 5 
Rechte Oderuferb, . | — = 

do.  St-Pr — — 
Rheinische ll =, — 
Saal-Bahn St.-A. 57,10 0 


St.-P. . 103,50 3½ 


do. 
. . 103.6010 ½ 


Stargard-Posen 


Thüringer 
Tileit-Insterburg...| — — 
Weimar-Gera gar... | 35,00| 4Ys 

do. St.-Pr. 81,25| 2% 
(+ Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 


Gallazler | 98,60) 

Gotthardbahn [104,60 
Kronpr.-Rud.-Bahn | 76,00 
üttich-Limburg ... | 930] 0 

Oesterr.-Franz. St... 

+ do. Nordwestbahn 971,00 
do. Lit 8. — 
Reichenb.-Pardub. . | 65,90 
Russ. Staatsbahnen . 128,40 
Schweiz. Unionb. . . 67,20 — 
do. Westb . . 1,00 — 
Südösterr. Lombard 219,00 
Warschau-Wien . . 309.60 — 


. ̃ Ver aan WEIT 
Ausländische Prioritäts- 
Obligationen, 
Gottnard-Bahn. . . | 5 
fKasch.-Oderb.gar.a. 
de. do. Gold-Pr. 
1 Rud.-Babhn. 


esterr.-Fr,-Staateb. 
esterr. Nordwestb. 
do. do. Eibthal. 
Südösterr. B. Lomb. 
Südösterr. 50% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Graqe wo 
Charkow-Azow rtl. 
Kursk- Charkow. 
Kursk-KleTFWF 
Mosko-Rjäsan . + » « 
Mosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoy® . 
Rjäsan-Kozlow . . 
'Warschau-Teree. . . 


FEE 
Bank- u. Industrie- Actlen. 
Div. 18846 
128,00] 5% 


n GGS dne 
2 


Berliner Oassen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-B 
Bremer Bank. 
Bresl. Discontobank 

Danziger Privatbank. 
Darmst. Bank , . »» 
Deutsche Genzs.-B . 
Deutsche Bank... . 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command.. 
Gothaer Grundor.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Königsb. Ver.- Bank. 
Lübecker Comm. -Bk. 
Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Meininger Oreditbank 
Norddeutsche Bank. 139, 25 
Oesterr. Oredit-Anst . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk 

Posener Prov.-Bk. . 
Preuss. Boden-Oredit, 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 


— 
Actien der Colonie. 
Lelpz. FTeuer-Vers. 
Bauverein Passage. . 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusgee. . 
Gr. Berl. Plerdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wulbelmshütte . 
Oberzchl. Eisenb.-B. 


F 
Berg- u. Hüttengensilach. 
Div. AEN, 


51,00 — 
36,50 1 


Iberg, Zn 22,0 Ya 
ae e | 550 5 
Viotorla-Hütts. . . 9,90 0 
— — — 
Wechsel-Oourz v. 26. Aug. 

Amsterdam. 8 Tg. 21/2168,25 
do.. . 3 Mon. 2½ 16779 
London . 8 Tg. 2 20858 

do. 5 9 8 8080 

is 8 Tg. 1 
Brüssel 0 8 Tg.| 8 | 80,55 

do. 2 Mon. 8 | 80,20 
Wilen 8 7g. 4 163,45 

do.. ecae aan 7 1825 

tersburg. . . |3 Wo) 

a . 5 „ . 8 Hon. 6 201,50 

Warschau. . 8 Tg. 6 203.45 

ER 
Sorten. 

8 555552 ..s = 

Sovereigüß «oo sn. 0.» = 

30-Franos-St. see». 16,21 


Imperials per 500 Gr. 
Dollar „ 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreichische Bankn. . 

do. Silbergulden 
Russische Banknoten 


80,75 
163,80 


208,75 


Meteorologische Depesche vom 27. August. 


& Uhr 


Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


1) Seegang mässig. 
Nebel. 4; Nachts Thau. 


9 5 1381 
ss ı 23 5 
Stationen. ge Wind, Wetter, 985 3 
m — 
433 2 as |@ 
. — . — — —e— 
5 080 5 Wolkig 11 
; ne : 5 . 165 NNO 2 | wolkig 8 1 
Lenne i, e ee | 1 |” 
een 2 2 155 NW 6 | wolkenlos | 7 
Haparanda 2. « 752 NO x Regen © 
C TE EN 1 | wolkig u 
4 
ein | 8 Amen 
male Fa 762 | still — | heiter 14 
Sylt ae 761 N 2 | heiter 13 
Hamburg 933 162 still — | wolkig 11 
Swinemünde 761 WNW 2 | bedeckt 12 8 
„Neufahr wasser 7860 W 1 | wolkig 1 | 
d. 12 5) 
Memel 758 NW 4 [halb bed. 15 
. 760 still — | wolkig 
Lüster .. 8 761 | NW 1 | wolkenlos 9 | 
Karlsruhe 760 still — | Regen 15 
Wiesbaden 760 still — | Regen 14 6 
München „% 462 SWW 2 | bedeckt 17 
Uhemnits .. 761 still — | wolkenlos 13 77 
Berlin 762 still — | wolkig | 13 
Wien 762 still — | wolkenlos 12 
Bres lan | 762 still — | bedeckt | 12 8 
lie daI 761 080 2 | wolkig 18 | $ 
Bes, „ 761 ONO 1 bedeckt | 20 10 
Trie t 763 still — [beiter 21 | 


2) Seegang mis, ig. 3) Heute früh leichter 
5) Seegang mässig, gestern starker Regen. 


6) Heute Morgen feiner Regen. 7) Heute Morgen starker Nebel. 
8) Dunst, Thau. 9) See ruhig, 10) See sehr ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 «= schwach. 
4 = mässig, 5 — frisch. 6 = stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 zu 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 


Die 57 
wenig verändert. 

iſt über Centraleuropa 
und trocken, nur im 


hat ſich fet geſtern im Allgemeinen 
ei ſehr gleichmäßiger Drudvertheilung 
das Wetter ſtill, vielfach heiter 
Weſten ſtellenweiſe neblich. In 


Deutſchland iſt die Temperatur auf der Südhälfte ge⸗ 


ſtiegen, auf der 


No ddeutſchland liegt fie bis zu 6 ½, 
bis zu 3 Grad unter der normalen, nur München hat 


einen Wärmeü berſchuß von 1% Grad. 


Deutſche 


Nordhälfte meiſt etwas geſunken, in 


in Süddeutſchland 


Seewarte. 


Levandowski, Kleiſt, Kuszisz, Thorn, 1 Kahn, 30000 | — ß 


Meteorologische Beobachtungen. 


s | © | Barometer-Stand 
2 3 in Thermometer Wind und; Wetter. 
Millimetern. Geleina, 

85 
=  — 
27 8 759,5 13, WN W., fiau, wolk'g. 

12 759,5 15,1 N., flau, wolkig. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleten 


und die vermiſchten Nachrichten: 


i. V. Dr. B. 


Herrmann, - für den lokalen 


und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſerateniheil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


N 1 10 
Eee N ne i Si n 


5 8 0 1 Be] 504 Ant 
Vergnügungsfahrt 
Dani. Wu. Au len. nach Hela mit Anlegen in Zoppot. 

Pr 8 ( 5. 2 Fi 7 7 2 2 ee S 
Deng enn eines Mädchens 9 8 30. d. Mis uch Mela. n 2 e 
un an i Abfahrt von Danzig 1 Uhr Nachmittags vom Johannisthore. 
Apotheker un e Anlegen Neufahrwaſſer Sieben oe 5 
Oſche, 25. August 1885. Abfahrt von Hela 6 Uhr Nachmittags. 


eute Mittags 11 Uhr endete ei EN dee ere de elt p 
Mittag r endete ein N anzig, Neufahrwaſſer — Hela und zurück. 
ſanfter Tod das Leben meines 10 a a ; 


0,50 Danzig — Zoppot. 
lieben Mannes, unſeres guten Vaters, e. 3,00 Zoppot — Hela und zurück. 
Schwieger⸗ und Großvaters 1 0 5 Be 


Ferdinand Senff. „Weichſel“ Danz. Dampfſchiffahrt⸗u. Seehad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Dieſe Nachricht den Verwandten Emil Berenz. (4926 
und Bekannten. 491457 


Die Hinterbliebenen. 
Zoppot, den 26. Auguſt 1885. 


Bekanntmachung. 


An Stelle der Kündigungs⸗Ord⸗ 
nung vom 20. April 1881 und der WS 
dazu erlaſſenen Ergänzungen vom 
24 Auguſt 1881, 20. December 1882 
(Spiritus), 10. Mai 1884 u. 17. Juni 


1885 tritt vom heutigen Tage ab eine I der Concert⸗Geſellſchaft Geſchw. Olk. i 


neuredigirte Kündigungs ⸗ Ordnung 
(10 Perſonen, 2 Damen und 8 Herren) 


in Kraft. ; 
Exemplare derſelben werden auf] unter Leitung des berühmten 13jähri Rn 
f 1 gen Violin⸗Virtuoſen Hugo 
unserem Bureau zu 10 3 das Stück] Ole, Inhaber des Ehrenpreiſes für Muſik am blauem Bande, f 
Schüler des Profeſſors Joachim in Berlin. (4935 Kaiſerſect pro Flaſche K. 4 490% das ae Aubes 


verkauft. 
Danzig, den 19. Auguſt 1885. 1 | Bi ; 8 „ 
0 jester. Gellier & Co. pro Flasche A. 2 | —— 
— . e | Bei rde 50 5 binden und Hypoiheken⸗Capital 


Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ 
ch, die Weingandiung offerire id für cin Banfiufitut 249% 
0 


mannſchaft. 
0 Leutholtz. incluſive Amortiſation bei ſchleuniger 


Damme. (4893 
Regulirung. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
| ee Wii. Wehl 
Poirykus & Fuchs, a 


heilstätten-Lotterie à 1 Ai, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 
10. Wollwebergaſſe 10, 


NB. Er - wi Er 
3 - 


Durch die glückliche Geburt eines 
munteren Knaben wurden erfreut 
4947) A. M. Zausmer 


N 


1 aufifhes 
8 Preußische 3˙5 % Prämien⸗Aulrihe, 


„ 


10818 


Verſicherungen obiger Prämien⸗Anleihen gegen die 
Ausloofung unter Courswerth übernehmen wir zu den f 
Ir billigſten Prämienſätzen. g Ge 
oo | Ba | Meyer & Gelhorn, | 
Friedrich Wilyelm-Shühenhans. ] Want: und Wechſel⸗Geſchäft, 

Dienſtag, den 1. September er.: 100 Langenmarkt 40. (21 19 
Erstes Concert - 
Deulfhen Ichnumwein! Se e 
gen. kus der Kellerei von N ee 1 
 Sühnlein & Co, Wiesbaden, | ., Ste 23, 2: 10 St e 


Vorläufige Anzeige. 


Mr. Keller. 


Großartiger Erfolg. 
Wilhelm - Theater. 


Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16. September er. Er- 


eln 


Königsberg. Lotterie, Ziehung 
Guld und Silber 


31. August, Loose & 3 Mark. 
kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
ſt (1239 


Antinode. 4 | 


neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 2 . 3 bfen 1 ger An 2 
looee; 420 Mk, — Voll-Lonse: Senjationelle Leiſtung. Eee an rei . 
‚30 Mk. bei (4937 Auftreten 9% Uhr. G. Seeger, Juwelier, 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Königsberger 
Loose wird Sonnabend geschlossen. 


Gummikragen 
Manſchetten, 


Goldſchmiedegaffe 22. 


17 junge kerufette 


Rothe Kreuz-Loose 0,00 H, Gummi Schſen Nee 

’ y = Neukrügerskampe bei 

u n |: Restaurant Punschke. Unterlagenſtoffe ae 
3000 mel 50 K. in Bar Groß. Frühſtück v. 30 Pf. um IN. Mrgs. Ge 


Frankf. Pferdelotterie 3 M. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1. ll. 

Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 


Geſang⸗Ankerricht. 


Meinen geehrten Schülerinnen 
115 Nachricht, daß der regelmäßige 
nterricht am 1. September wieder 
beginnt. Neue Anmeldungen nehme 
entgegen. 4822 
Frau Geiger-Stolzenberg, 
Breitgaſſe 120, l. 


Vorzügliche 


Pfirſiche, 
Ananas, 
Ungariſche 


Weintrauben 


in ebenfalls ſehr 
ſchöner Qualität 


empfiehlt 


J. G. Amort Nacht. 


Hermann Lepp, 
Lauggaſſe 4. 


Manöver⸗Conſerven, 


in reichhaltiger Auswahl, 
empfiehlt (4923 


J. G. Amort Nachf,, 


Hermann Le 
Langgaſſe Nr. 4. pP» 


Neue Dillgurken 


von vorzüglichem Geſchmack, 


Ungariſche 


Mittagstisch von 12 Uhr ab à 60 Pf. 
Abendkarte, grosse Auswahl, v. 30 Pf. ab. 
Ganz vorzügliche Biere, Böhmiſch u. Münchener⸗ 

braun, Glas 15 Pf. (4930 


E53 Miktagsabonnement 12 Marken 6 Ml. 
Gewerbe- und Handels⸗ Schule 
für Frauen u. Mädchen zu Danzig.] 


Tischdecken 


in allen Größen und neneſten 1 
Deſſins. (4948 


"Prof: Dr. Jägers. € 
Normal- Unterkleider 


in größter Auswahl zu Original⸗ 
Fabrik preisen. 


zu kaufen geſucht. 
Beſchreibung, Preis un 
Anzahlung unter 4739 in de 


Antiken. 


| Gr. u. kl. Schränke, Ausziehtiſche, kl. 
Tiſche, gr. u. Kommod., engl Standſu. 
Tiſchuhren, Delfter Vaſen u. Schüffeln, 
Silber: u. a. Schmuckſach., alte Gläſer ꝛc. 
ſind beſonderer Umſtände halber. billig 

fen Vorſtüdt.⸗ Graben 44, K. 


WI WONG STANS ee 
mamsunsguausgr © 


2. Handnähen, einſchließlich Flicken, Stopfen, Sticken un 


84) 1. 5 9 122 
Buchführung, Correſpondenz und ſonſtige Comtoir⸗Arbeiten. 6. Putzmach Aninh M 
7. Pädagogik für diejenigen Schülerinnen, welche die Prufung als Han udolph Mischke. en d. 31g, erbeten 
arbeits⸗ Lehrerinnen ablegen wollen. 8. Blumenmalen in Gouache und! m 2 3 a Ee 5 
Aquarell. Eiserne Krippen, 


Der Curſus iſt einjährig und können Schülerinnen auch an einzelnen roh und emaillirt, ete. 
Lehe Niet dr , daß 6 0 hi Orte Prüf eiserne Raufen, 
it Rückſicht darauf, daß nunmehr auch hier am Orte Prüfungen 3 u n 
von Handarbeits⸗Lehrerinnen durch eine beſondere ſtaatliche Commiſſion ld Eu ne) 2 
abgehalten werden, find in der Anſtalt die zur Vorbereitung für dieſe a 55 
Rüben-Artikel: 


Prüfung erforderlichen Einrichtungen getroffen. = 
Spaten, Heber, Forken, Messer, 
in bester Qualität, empfiehlt 


Zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmeldungen | 
Rudolph Mischke; 


iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Eliſabeth Solger, an den Wochen⸗ 
anggasse 5. (8933 


tagen von 11—1 Uhr im Schul⸗Lokale, Jopeugaſſe 65, bereit. (4951 
Das Curatorium. 
Emil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 


Hagemann. Davidſahn. Gibſone. Neumann. Sack. 
techniſches Geſchüft, 


Richard Schneider, 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 7 


Danzig, 
empfiehlt 


Comtoir: Speicherinsel, Stützengasse 2, 
oflerirt billigst 3 
Prima Pahlhuder Portland-Cement, asphaltirte Dach- a9 
pappen, engl. Kohlentheer, schwedischen und polnischen Rübenen tur 2 
ientheer, Asphalt-Dachlack, Mauer-, Stuecatur- und 8 
Verbandgyps, Kachelöfen, Mauersteine, engl. Chamott- G 1 f 
steine, T oenröhren aus renommirten deutschen Werken, era E, 
holländischen Thon, dänische Stückenkreide, 3 Kronen als: Spaten, Heber, Gabeln mit und 
ohne Kugelknöpfen, 5 

Hach 9 i 

Hack und Putzmeſſer Privat⸗Baumeiſter, Laftabie Nr. 3 
| in vorzüglicher Qualität. And 4. 14946 
Weſtons Patent⸗Differential⸗ . 
Für ein auswärtiges Manu⸗ 


˙fofort zu engagiren geſucht. el 
Selbſtgeſchriebene Adreſſer 
4874 i. d Exped. d. Zt 


Für ein eingeführtes Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft ohne Concurrenz am hieſigen 
Platze wird unter ſicherer Bürgſchaft 


ein ſtiller Pociu⸗ 
mit Al. 30—40 000, welche ſucceſſive 
eingelegt werden können, geſucht. 
Gef. Offerten unter Nr. 4311 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Ein junger Mann 
mit guter Handigrift nud Real⸗ 
ſchulblldung wird zum ſofortigen 
Antritt als Lehrling in meinem 
Comtoir angenommen. 

Meldungen mit Abgabe der 
Handſchrift bei Mexrm. Berndts, 


Schlemmkreide, französische gelbe und rothe Ockers 
in diversen Marken cte. (3950 


Brauerei zum Münchener Kindl. 
Verſandbier in Gebinden und Flaſchen ſtets friſch. 


2 Robert Krüger, Hundegaſſe 34. Flaſchenzüge, 1Swärtiges Haun 
Weint rauben 1 aa | Bitimort Säneibeltuen, Katie , Ä 
empfiehlt (4934 a 1 tallgiehere I Gasrohrkluppen, 155 99 70 85 Eintritt geſucht. 


Gasrohrzangen, Univerſal⸗Gas 
rohr Schneider, Siederohr⸗ 
Dichtmaſchinen, Siederohr⸗ 
bürften, prima Maſchinen⸗ und! Für G 
Cylinder⸗Oele, wir ber ſofort 


einen tüchtig. jungen 


ſowie. ſämmtliche Arten Verpackungen 


Offerten werden unter 4924 
in der Expedition dieſer Zeitung 


Muſchinenfabrik, Eifen- u. 
A. W. Prahl,| J. Zimmermann, 


Breitgaſſe 17. Steindamm 7. (3992 


Neue holl. Heringe, Gerichtl. Auction a. d. Heumarkt 


superior Qualität, 


is eßtechen lere , bor dem „Hotel zum Stern“. in Asbeft, eee eee Mann 
M. ain ann Nachk, g Montag, den 31 Yinguft er. Vormittage krüeiſe ic or, werde ich Buchen⸗Klo ß enholz zum Getreide⸗Einkauf. (4917 
gefuhrt „im Auftrage des Coneursverwalters Herrn Schirmacher für Rechnung ab Olivaer Forſt, 2 Fuß geſchnitten 5 3 
ger LU der Zimmermeiſter Samdkamp’iden Concursmaſſe 1,60 Meter Länge, 1 Meter Höhe, Gebrüder Less, 


Ungariſche Weintrauben, 
Melonen, Pfirſiche, Aprikoſen, 
Aepfel, Birnen, Pflaumen 


1 Rapphengſt mit Stern (4 Jahre alt), Seit, 
1 jehr gutes Kummetgeſchirr mit Zubehör, 


1 ſehr guten Selbſtfahrer 


leich 1 Raummeter, iſt für 5 K., bei 
Mehrabnahme weſentlich billiger ab- | EEE So I 
ugeben; auch wird die Anfuhr frei] In einem Photographiſchen Atelier 


aus übernommen. — Näheres Holz⸗ : f 
markt 23, 1 Tr. (4868 1. Ranges iſt die Stellung einer 


u. Reineclauden z. Einmachen 
td feige Sendung, 4 gegen gleich baare Erlegung des Kaufgeldes öffentlich verſteigern. 92 8 I 8 T E er | Empfangsdame 
enge J. Schulz, 1991 1 M. Lenke, URS { bvacaut. Damen aus guter Seilie 
Matzkauschegasse. (4933 4957) Gerichts⸗Taxzator u. Auetionator. verkauft billigſt i Geſcheften ah 1 1 hen 
„ | } 2 Danziger den Vorzug. 
7 9 In II A- AN 1 EB 3 3 g % Aldreſſen unter Nr. 3897 werden 
Einen zurückgeſetzten Poſten E er © 10 e in der Expedition dieſer Zeitung 


Heilige Geiſtgaſſe 126. rbeten. 


e 
Kl 227 
Kacheln enen 
Zuchtbull d fette Ochſen, ſowie meh Hoffch R ee e 
uchtbullen und fette en, ſowie mehrere Hofſchweine. it Nr. 36. (4906 d iſch ſpricht, ſucht fürs Ausland 
Ferner: Spazier⸗ und Arbeitswagen, Schlitten, 4 Geſpann halblederne Sr acks au enkrafeiien werden = A 


Geſchirre, Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen, mehre dere Wirth⸗ jeh Te 7 7 En 
re ie Baumann. | Pin Wirthschaftsfräulein 
das perf. kocht, mit vorzügl. mehrjähr. 


Sandweg Nr. 6 vor dem rothen Kruge. 


Ren den 28. Auguft 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage, an den Meiſtbietenden verkaufen: 

10 gute Wagen⸗ und Arbeitspferde, 

30 Stück Rindvieh, darunter Kühe, hochtragend n. friſchmilchend, 


Herren- u. Knab. 
Filz⸗Hüte 


verkaufe, um damit zu räumen, 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Max Heldt, 
Hut⸗Fabrik, (4922 
Milchkannengaſſe Nr. 30. 
Reparaturen ſchnell und billig. We 


Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden. gan Nr. 36 bei J. teen, soliden 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der (Sue, für einen tüchtigen, ſoliden 


Auction anzeigen. Unbekannte zablen gleich. ö (17934 rec möglichſt ee Zeugn f. gußerh. e.. Heldt Sopeng.6. 
FF J. Kretschmer, | Sr. Schalten pr. Naftenburg. | ne 
Dresden, Reitbahnſtr. 25. (4918 Auetionator, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 52. N Hooch. weiſt nach Kindler, Goldſchmiedeg. 24. 


1 Serienziehung am 15. September er. 


a | ( in Ladenmüdchen, gegenwärtig im 
29 e e ene See en een 


verſteht, ſucht eine Stelle in einem 


] Ladengeſchäft. Näh. Kindler, Gold⸗ 
I ſchmiedegaſſe . 927 


Ein licht. Miller, 


175 N guter Steinſchärfer, auch Ste inmetzer, 
acht Stellung ſogleich vd. fhäter. 


Adreſſen unter Nr. 48 0 in der 
Exved. dieſer Zeitung erbeten. 

Ein junger Mann mit der Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen Dienſt 
ſucht auf einem Gute Stellung als 


Eleve. 


Offerten unter Nr. 4910 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 
welcher feit 5 Jahren in einem Tuch⸗, 
Mannfactur⸗ u. Leinengeſchäft thätig 
iſt, wünſcht ſich vom 1. October ev. 
1. Januar zu perändern. 5 

Gefl. Adreſſen unter Nr. 4904 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Jopengaſſe 50 
iſt die Parterre⸗Gelegenheit beſtehend 
aus 4 Zimmern zu vermiethen. 4956 


Jopengaſſe 50 
iſt die Saal⸗Etage zu vermiethen. 
Ein guter Lagerkeller 

zu vermiethen Jopengaſſe 50. (4956 


Frauengaſſe 13 


iſt die 1. Etage, 5 Zimmer, Entree, 
Küche ꝛc. v. 1. Okt. cr. ab zu verm. Bes 
ſichtigung v. 10-1 Uhr. Näh. 3 Tr. 


. Schleuſengaſſe 13 it die Dı 
berrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, MR 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. As 


des 
Kurhauses in Zoppot 
Freitag, den 28. Auguſt 1885: 


Concert, 


gegeben von Frau Matzenauer⸗ 
Krone, Frl. Roſa u. Helma 
Fahrbach, Herrn Kapellmeiſter 
L. Matzenauer, 
unter gefälliger Mitwirkung von Mit⸗ 
gliedern der Kurkapelle. 
Eintrittspreiſe: Vordere Reihen 2 H., 
hintere Reihen 1,50 K. Programme an 
der Kaſſe. Anfang präciſe 7 Uhr. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 29. Auguſt 1885: 


VI. (etztes) großes 
Doppel ⸗Concert 


der vollſtändigen Kapellen des 4. Ditpr. 

Grenadier⸗Negiments Nr. 5 und der 

Königlichen Unteroffizier⸗Schule zu 

Marienwerder. 

(60 Muſiker in Uniform.) 

U. A. Großes Schlacht⸗Potpourri 
ee en tree 20 Pf 
nfan hr. Entree 2 5 
4955] A. Naumann. C. Theil. 


Cale Noetzel. 
F 


Jeden Mittwoch und Freitag: 
Concert 


von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
0 Bataillons Nr. 1. (4782 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Milhelm-Thenter, 


Freitag, den 28. Auguſt 1885: 


Speeialitäten-Vorstellung. 


Auftreten der 
Italieniſchen Reck⸗Turner 


4 Gebr. Folchinl. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 0 

Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
butklonen auf den Händen ftehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt ſeine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. 5 

Nr. Heller produeiert 


ſich um 9½ Uhr. 


Family French, 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 
Luciana & Vallo, Equilibriſten. 
Alberti, Schatten⸗Silhouettiſt. 
Miss Billim, Jongleuſe. 
Geſchwiſter Hähner. Ballettänz. 
Bellona & Szyszka, Chanſonett. 


Kaſſenöffnung: Sonntag 6 Uhr, Anfang 


X, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er tom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 


ai kauft, freie Fahrt dorthin. 


Auf dem Dom. Gr. Saalau find 


2 ein Vähr. Fohlen, 


braun und dbr. Wallache, zugelaufen. 

londe Freundin] beunruhige Dich 
V nicht mehr, vor 14 Tagen it ſchon 
durch viele Augen Alles feſtgeſtellt! 
Dein Hugo weiß Alles! jetzt um⸗ 
ſchweben Dich zu jeder Zeit unſicht⸗ 
bare Geiſter! Hugo ſorgt dafür! 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


